Ranuneulaceen des russischen Turkestan. 


Von 


Olga Fedtschenko und Boris Fedtschenko 


in Moskau. 


Das vorliegende Verzeichnis ist hauptsächlich auf Sammlungen be- 
gründet, die wir selbst im turkestanischen Gebiete zusammengestellt haben 
und die teils vom seligen Dr. E. ReceL in St. Petersburg und vom scel- 
bigen Dr. Huru in Frankfurt a. O., teils von uns persönlich bestimmt 
wurden. Es sind nämlich folgende Sammlungen: 


I. Pflanzen des Serawschan-Thales, gesammelt von O. A. FEDTSCHENKO 
im Laufe der Jahre 1869 und 1870. 

2. Pflanzen aus der Umgebung von Taschkent und aus anderen Ortlich- 
keiten des Ssyr-Darja-Gebietes, gesammelt von O. A. FEDTSCHENKO 
von 1869—1871. 

3. Pflanzen der Sandwüste Kisilkum, gesammelt von O. A. KEDTSCHENKO 

1 © 

im Frühling 1874. 

Pllanzen von Ferghana (dem damals unabhängigen Chanal von Kokan), 

mit der Alai-Kelte und dem Alai-Plateau, gesammelt von 0. A. Fept- 


nn 
KI 


SCHEXKO "pn Jahre 1871. 


\lle diese Materialien sind von FE. L. Reger bestimmt, bilden das Herbar 
der turkestanischen wissenschaftlichen Bxpedition der Kaiserlichen Gesell- 
schaft der Freunde der Naturwissenschaften, Anthropologie und Kihno- 
graphie und gehören der Kaiserlichen Universität von Moskau.  Doubletten 
derselben befinden sich im Kaiserlichen Botamschen Garten in St. Pelers- 
burg und in mehreren großen Herbarien in Europa: in Kew, Genf (Herbier 
Boissier!) und anderen. 

>. Pflanzen, gesammelt auf dem Wege von Krasnowodsk bis Taschkent 
in Sommer A897 von O. A. FÈEDTSCNÈNKO. 
6. Pilanzen, gesanmmelt im Thale Tschimgan im westlichen 'Tjanschan 

im Sommer 1897; Eigentum von (LA. KrnrscnesKo. 
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7. Pflanzen, gesammelt von B. A. FeptscHenko im westlichen Tjanschan, 
von 2000—13500’ Höhe, während seiner Expedition im Auftrage 
der Kaiserlichen russischen geographischen Gesellschaft im Sommer 
des Jahres 1897; Eigentum der Kaiserlichen russischen geographischen 
Gesellschaft, welche dieses Herbar dem Kaiserlichen Botanischen 
Garten übergiebt. Doubletten werden nach London und Genf ab- 
gesandt. 

Außer diesen von uns selbst gesammelten Pflanzen benutzten wir fol- 
gende kleine Sammlungen : 

8. Pflanzen, gesammelt im Jahre 14892 von P. Nasarow auf dem Pamir 
und in der Alai-Kette; Eigentum der Kaiserlichen Gesellschaft der 
Freunde der Naturwissenschaften, welche dieses Herbar dem Bota- 
nischen Garten von Moskau übergab. 

9. Pflanzen, gesammelt im Jahre 1897 von J. J. GEYER im Gebiete von 
Buchara; Eigentum von O. A. und B. A. FEDTSCHENKO. 

10. Eine geringe Anzahl von Doubletten aus dem Ilerbar von ALBERT 
Beet. gesammelt in Turkestan im Jahre 1876; im Botanischen 
Garten der Moskauer Universität. 

Für jede Art aus den genannten Sammlungen, von denen die unter 
Nr. 4 u. 4 erwähnten die vollkommensten sind, geben wir eine Aufzählung 
aller Fundorte, von denen Exemplare vorhanden sind, wobei wir, wenn 
möglich, Angaben der absoluten Höhe und andere Standortsverhältnisse 
hinzufügen. Jedoch haben wir uns nicht darauf beschränkt, sondern ein 
vollständiges Verzeichnis aller bis jetzt aus Turkestan bekannten Arten der 
Ranunculaceen zusammengestellt und für jede Art unter der Bezeichnung: 
G(eographische) V(erbreitung) ganz kurz ihre Verbreitung angegeben, sowohl 
in Turkestan selbst (unter dem Buchstaben a.), als in anderen Ländern 
(unter dem Buchstaben b.). Wir hoffen, dass auf diese Weise unser Ver- 
zeichnis als Hilfsmittel für die Flora von Turkestan dienen kann, soweit es 
die Ranunculaceen betrifft. Um das Bestimmen der turkestanischen Ra- 
nunculaceen den künftigen Forschern zu erleichtern, geben wir Bestimmungs- 
tabellen für die Arten. Wir müssen jedoch im voraus hinzufügen, dass 
unsere Tabellen sich in einigen Fällen als nicht ausreichend oder mit den 
betreffenden Pflanzen nicht ganz übereinstimmend erweisen werden, da 
mehrere Arten der turkestanischen Flora noch zu wenig bekannt sind. 
Gerade dieser Umstand dürfte aber zu neuen Forschungen und Beobach- 
tungen, welche für unser Gebiet noch recht wünschenswert sind, Anregung 
geben. Die beiden vorausgehenden Listen der in der alpinen Region des 
turkestanischen Hochlandes vorkommenden Pflanzen sowie der endemischen 
Arten dürften, unserer Meinung nach, für manchen Phytogeographen von 
Interesse sein. 






Arten aus der alpinen Region der turkestanischen Berge. 








Ranuneulaceen, die im Alpengebiet der 
turkestanischen Berge vorkommen 
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Clematis tangutica Korsh.. 

Thalietrum alpinum L. 

Anemone Tschernaewi Regel 

A. obtusiloba Don . 

A. narcissiflora L. 

A. albana Stev. 

JL Kostyexewi Korsh.. 

Ranunculus aquatilis L. var. tricho- 
phyllus Chaix . ; 

R. paucidentatus Schrenk . 

R. turkestanicus Franchet. 

R. flexicaulis Kom. . 

R. pedatus W. et K.. 

R. Olgae Regel .. . 

R. pulchellus C. A. M. 

R. plantaginifolius Murr. 

R. hyperboreus Rottb. 

I. Pamirti Korsh. 


R. altaicus Laxm. (ob hierher auch ` 


nivalis ?) } 
R. songaricus Schrenk 
I. rubrocalyx Regel 
I’. gelidus Kar. ct Kir. . 
Ir. rufosepalus Franchet 
R. Brotherusi Freyn 
R. affinis R. Br. 
R. Cymbalariae Pnrsh 
Oxygraphis glacialis Bunge ' 
Galliantheinum rutacfolium C. A.M. 
C. alatavicum Freyn . 
Trollins patulus Salish, 
T. asiaticus L. 
T. altaicus C, A. M. 
Hegemone Hacina Bunge 
lsopyrunm grandiflorum Fisch. . 
Il. anemionoides Kar, et Kir, 
I. adiantifolum took. et Th, 
Br WE caschmirianmmn Royle ` 
var. Jacquemontianum/Caml)o.) 
D <peciosun M. B. 
e mt um rotundifolium Kar, et Kir. 
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Endemische 


I. Thalietrum Trautvelterianum Rgl. 


2. Anemone Zerawschanica Koin. 


A. A. eranthoides Regel. 
b. A. Kostyezewi Karsh. 
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D. Ranuneulus turkestanieus Franch. 


6. Re Olgat Ragel. 
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alpigenus Kom. 
8. R. Nexicaulis Kom, 
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Ranunculaceen des russischen Turkestan. 


. aureopetalus Kom. 

. tenuilobus Regel. 

. linearılobus Bunge. 

. Sewerzowi Regel. 

. Winkleri Kom. 

. Meinshauseni Schrenk. 
Walteri Regel. 

. paucidentatus Schrenk. 
Damm Korsh. 

. Trautvetterianus Regel. 
. Alberti Regel et Schmalh. 
. Majewskianus Regel. 

. Tubrocalyx Regel. 

. gelidus Kar. et Kir. 

. Tufosepalus Franchet. 

. Brotherusi Freyn. 

. baldschuanicus Regel. 


. Callianthemum alatavicum Freyn. 
. Eranthis longistipitata Regel. 


28. 
29: 
30. 


31. 
32. 
33. 


34. 
35. 
36. 
37. 


43. 
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Aquilegia lactiflora Kar. et Kir. 


A. 


Darwazi f. n. Korsh. 


Delphinium camptocarpum F. 


D. 
. corymbosum Regel. 
. Poltoratzkii Osten-Sacken et 


Sg 


E SS else erg ee 


D. 


et M. 
barbatum Bunge. 


Rupr. 


. apetalum Huth. 

. turkestanicum Huth. 

. oreophilum Huth. 

. Winklerianum Huth. 

. Lipskii Korsh. 

. ternatum Huth. 

. biternatum Huth. 

. Karategini Korsh. 

. longipedunculatum Regel et 


Schmalh. 
Batalını Huth. 


Schließlich zählen wir noch die Gebiete auf, welche zu dem russischen 


Turkestan in unserem Sinne gehören. 


1. Gebiet von Ural (östlich vom Flusse Ural). 


Ssemipalatinsk (westlich vom Flusse Irtysch). 


2, » » Turgai. 

3.» » Akmolly (das ganze). 
4.» » 

5. >» » Ssemiretschje. 

6. > » Ferghana (mit dem Pamir). 
m » Ssamarkand. 

Do >» » Transcaspien. 

9. Chiwa 


10. Buchara 


| die sich unter dem Protectorat von Russland befinden. 


I1. Kuldscha, deren Flora während der russischen Occupation (41871— 


1883) durch russische Reisende erforscht wurde. 


Olgino bei Moshaisk, Gouv. Moskau, 7. März 1899. 
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Bestimmungstabellen der Arten. 


Clematis. 
4. Kelchblätter 4 2 
+ Kelchblätter 6 . : 
2. Kelehblätter violett oder blau, Blätter eilt, 
Stengel nicht kletternd . . . . C. integrifolia L. 
+ Kelchblätter weiß oder gelb, Blätter EE 
tele... . ? . RK 


3. Blüten einzeln, SCH ZS oe Blätter we- 
nig zerschnitten, Stengel öfters nicht kletternd C. tangutica Korsh. 

+ Blüten in zusammengesetzten Blütenständen, 

Blätter einfach bis zweifach gefiedert, Stengel 


stets kletternd . ., . . .. C. orientalisti: 
4. Pflanze von mittlerer Größe, Blätter ee 
Stengel nieht kletternd >. . 5... . . vr 0. songorica Bünge. 


2 Stengel hoch kletternd `, Cflammúla L. 


Atragene. 
1 Bet a E EN e na alpina Lovar sinne auge E 
Thalictrum. 
1. Riülenstand eimfache: ssor. . ac. ne 
+ Blütenstand zusammengesetzt . .. .. 8 
2. Blüten laubblattwinkelständig . . .. Th. Trautvelterianum Regel. 
+ Blüten deckblattständig, Stengel era 
Wales . . . . 20.0 W. EE Ce CHE url 


3. Blättchen behaart, Härchen oft mehrzellig, 
seltener die ganze Pflanze fast kahl; Früchte 
seitlieh zusamımengedrückt. . . . 2.2... Th. foetidum L. 
+ Blättchen kahl oder, seltener, mit Drüsen 
besetzt; Früchte nicht zusamimengedrückt. . 4 
4. Blättehen sehr klein 14—4 mun, dick, oft un- 
geteilt, he aberen A a e n stark ver- 


längert (5—6 min; Früchtehen 2—3 . . . . Th. isopyroides ©. A. M. 
* Anders keschaffen . 2 2 2 2 220... 
5. Stengel gewöhnheh einfach, Blätter meistens 
zweiinal fiederig, Narbe pfelförnig. . . . . Th. simplex k. 
t Anders keschäffen . . 2.2... ee ` 
6. Biutenstand eine lockere, TECH ispa . Th. minus L. 
F Blütenstand eme gedrängte Rispe . . . . Th. flavum L. 
Anemone. 


4, Griffel kurz, bleibt bei Fruchten unverändert (Anemeune) 2. 
Grılfol kan Kruchten Stark verlängert . . . (Pulsatilla) 42 
2. Früchto kahl. . De Te a‘ 
Fruchte behaart oder woll, H 
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3. Blütenstengel mit drei Hüllblättern, die Kelch- 
blättern ähnlich sind (fast wie bei A. hepatica) 4 
+ Hüllblätter anders beschaffen . .....5 


4. Hüllblätter zusammengewachsen . . . . A, Falconeri Thoms. 
Patter frei. . . . 2 22.2.2... A, obtusiloba Don. 
5. Wurzel knollenförmig. . . we, $ 


4 Wurzel nicht Ee verdickt awe 6 


6. Wurzelblätter vorhanden . ........ A. silvestris L. 
+ Wurzelblätter fehlen . . . . .. .. . . A. coerulea DC. 
7. Früchtehen schwach behaart, Kelchblätter 
Ban EZ N. .:..0.. . A. zerawschanica Kom. 
+ Früchtchen wollig . . . . . 8 
8. Wurzelblätter zwei- oder ch eilig 9 
+ Wurzelblätter dreiteilig . . . . |) 
9. Blütenstiele verlängert, vom einge der 
Brerenickend. 22 2.2.2222... "A, biflora DC. 
+ Blütenstiele kürzer, aufrecht . . . . . A. Coronaria L. 
10. Kelchblätter weiß, rosenrot oder violett, Blüten- 
u länger als die Hüllblätter . . . . A. Tschernaewi Regel. 


+ Kelchblätter von innen gelb, außen vötlich, 
" Blütenstiele meist kürzer als die Hüllblätter A. erantliioides Regel. 
i1. Blütenstiele mit Deckblättern, Stengel dicho- 


tomisch zerteilt. . . . . ie dichotoma L. 
+ Blütenstiele ohne Deckblätter, Bldtenstand 
doldenartig . . . . i BEE, narcissiflora L. 
12. Kelchblätter T citet, EH 2 22. A. Kostyczewi Korsh. 
+ Kelchblätter convergierend, violett oder SO 13 
13. Blätter handförmig zerteilt. . .. ..... A. patens L. 
er iederteilig . . . . 222000. 
Cre . » . 2.2.2.2... 0.2... A. Pulsatilla L. 
mezmekend 2... 222.200. A, albana Ster. 
Adonis. 
1. Einjährige Pflanzen . ab 
+ Perennierende Pflanzen . . . 2 
2. Blumenblätter 20—30, Fr üchlschnabel E 
förmig gebogen `, . . A, vernalis L. 
+ Blumenblätter 10—15, Bee abel fast 
serade SC en . A. Wolgensis Ster.! 
3. Blumenblätter 8—45 mm geg we A aestivalis L. 
+ Blumenblätter 4—6 mm lang . . ... A. parviflorus Fisch. 
Myosurus. 
NEE NN Ee e e e e RS minimus L, 
Ceratocephalus. 


1. Fruclit mit fast ann Schnabel. . . . . C. orthoceras DC. 
+ Frucht mit sichelförmig gebogenem Schnabel C. falcatus Pers. 


4) Von dieser Art soll sich nach Korsnuinsky A. apennina L. var. turke- 
stanica Korsh. durch ihren Habitus und die Beschaffenheit der Früchtchen unter- 
scheiden. 
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Ranunculus. 


A. M 3, Blumenblätter gewöhnlich 8 . R. Ficaria L. 
+ Kelchblätter und Blumenblätter 5 . ... 2 
2. W asserpflanzen mit weißen Blumenkronen yi 
fadenförmigen Blattzipfeln . `. . . .2...3 
r Blumenkronen e> Land-, selten Wasser- 
POZN. . o 2 : A 
3. Blattzipfeln in einer Fläche Ren 
dem Wasser nicht zusammenfallend . . . . R. circinnatus Sibtlı. 
+ Blattzipfel pinselförmig sitzend, außer dem 


Wasser zusammenfallend 


. R. aquatilis 


4. Wurzeln verdickt. É , A 
7 Wurzeln büschelig faserig . 19 
5. Früclitehen beiderseits convex . 26 
+ Früchtchen flach, zusammen we 


6. Früchtchen dicht behaart (etwas zusammen- 
gedrückt . e E 2 , R. alpigenus Kom. 
+ Früchtchen kahl Rz, schw Si den ee 
. Blätter keilförmig, an der Spitze gelappt . . R. flexicaulis Kom. 
+ Blätter mehr oder weniger zerschnitten . 
S. Stengel niedrig, blattlos. . . .. 2... . R. lturkestanicus Franch. 
+ Stengel 5—25 cm hoch, 1t—2-blättrig; 


=] 


ks 


Blätter kall . . . s n oe 00.2 0... EEGEN 
+ Stengel 40—25 cm loch, beblättert, ab- 
stehend zotte . .. 2.2.2 2 2... . „ak. DECHE RE 
9. Blätter keilförmig, an der Spitze gelappt . . H paucidentatus Schrenk. 
+ Blätter mehr oder weniger zerschuitten . . 40 
LA." rutschen bellauart. . 22. : 2: „2... 
t Fruchieben dalil „ou... ue » ae 


44. Grundblätter 3—3-lappig >. ce e o R Olgac Regol. 
+ Grundblätter dreischnittig oder doppelt- 


fiederschnittig R. linearılobus Bunge. 


12. Fruchtschnabel kurz . ... E EC Kol 
+ Fruchtschnabel so lang wie ven teen, 
ander Spite bach `. . 2.2 . . e 2. 
13. Früchtehen an der Spitze allmählich zum 
Schnabel versehmälert. . © 2 2.2.2.2... H. orientalis I. 
+ Früchtehen an der Spitze plötzlich zum 
Schnabel verschmäler! . 2 2 2 220.2. AA 
14. Früchtehen eylindriseh `... . H. Sewerzowi Regel. 
- Fruchtehen eirund oder kugelrund . . . . 45 
15. Prlichte hen kugelrund. . . . . oee e o R Winkleri Kom. 


+ Fruchtchen eirund oder fast Amen? SERA 

16. Stengel am Grunde abstehend, nach oben an- 
gedruckt behaart . 2.202.220. 00. R Meinshauseni Schrenk. 
+ Behaarung angedruckt, graugrüun. . ... R. Walteri Schrenk. 


17. Pruchtschnabel kurz, gerade . 


18. 


+ Fruchtschnabel kurz, hackig . 


Blattzipfel ungeteilt . 
blnttzpfel lappig . 


R.oxyspermus Willd. 
18 

R. pedatus W., ct K. 

R. platysperinus Rach, 


23. 


26. 


27. 


28. 


29, 


30. 


. Gelblichgrün, Blätter lederartig, eirund . 


. Pflanze nicht groß, Blumenkrone klein, 


+ Dunkelgrün, klein, Blätter häutig, rundlich . 


förmig, die schwimmenden oder die Luftblätter 
mit ungeteilter oder dreilappiger Blattplatte. 


Blätter 
alle fast dreischnittig, am Grunde keilförmig oder 
abgerundet, Zipfel eirund, fast ungeteilt 
+ Pflanze ansehnlich, Blumenkrone groß, Blätter 

dreifach- und doppeltdreifach-schnittig . 


Früchtchen verkehrt eirund, mit sehr kleinem 
Schnabel . ; 
+ Fruchtschnabel Be SCH anı Bee EE 


halb so lang wie das Früchtchen . 
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. Einjährig . . 43 
+ Ausdauernd. en . 20 
. Stengellos, Ausläufer w ind SSC 
+ Stengel vorhanden, keine Ausläufer . Bä: 


. R. plantaginifolius Mur. 
. R. Cymbalariae Pursh. 
. Wasserpflanze, die untertauchten Blätter faden- 


. R. polvplyvllus Waldst. et Kit. 


+ Landpflanzen . S . 231 
. Alle Stengel liegend, de . 24 
+ Stengel aufrecht sieh nd oder EE 23 


- R. hyperboreus Rott). 


. R. repens L. 


Stengel aufsteigend . a 26 
+ Stengel aufrecht stehend SE dee, 
armblütig. 34 
++ Stengel aufrecht nd GE teren, 
reichblütig E 38 
Blätter ungeteilt, lineal A eiytisch 2; 
+ Blätter dreischnittig . 28 


R. reptans L. 


. R. pulchellus CA Mey. 


Blattzipfel gestielt . er... 80 
+ Blattzipfel sitzend, Kelchblätter rötlich, weiß- 
haarig . 2, 


Blüte 4 cm im nasser, Zipfel der Wurzel- 
blätter lanzettlich oder lanzettlich-eiförmig e 
+ Blüte 1,5—1,7 cm im Durchmesser, Zipfel der 

Wüurzelblätter länglich-eiförmig e 
Kelchblätter angedrückt behaart, grünlich 
+ Kelchblätter fuchsrot-zottig, rötlich 


. R. Brotherusi Freyn. 


. R. rubrocalyx Regel. 
‚ R. gelidus Kar. 
. R. rufosepalus Franch. 


et Kir. 


34. Blätter halbumfassend, ungeteilt . ak Lingua L. 
+ Blätter dreischnittig . | T 

32. Fruchtboden cylindrisch w a sah. Br. 
+ Fruchtboden eirund . >- 83 


33. 


+r Fruchtboden kugelrund oder ET PEN 


Kelch steifhaarig, rostbraun; Blätter fast ungeteilt 

oder lappig. 

e Kelch mit weißen ren SE 

. Schnabel halb so lang wie das Früchtchen, an- 

fangs zurückgekrümmt . 

+ Schnabel fast so lang wie E SE 
gerade . 





t) Zu den hierher folgenden Arten gehört auch R. Pamiri Korsh.. 


matische Stellung unbekannt ist. 


aR polyrhizos Steph. 


. 34 


35 


re sltaıcus Laxm. 


eenıvalis L. 


dessen syste- 
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35. Fruchtboden kahl, Früchtchen kahl . . . A8 
+ Fruchtboden behaart, Früchtchen kahl. . . . 37 
++ Fruchtboden behaart, Früchtehen behaart . . R. Majewskianus Regel. 
36. Früchtchen mit kurzem’ Schnabel; einblütig. . . R. altaieusz Paymn var, fra- 
+ Schnabel halb so lang oder so lang wie das [ternus Schrenk. 
Früchtehen; 4—4-blütig . . . . . R. Trautvetterianus Regel. 
37. Wurzelblätter nierenförmig,groß Pani, SEI 
Steak, `, . R. Alberti Regel et Sch. 


+ Waurzelblätter ddi Zipfel Ee =tlinabel 


hackig . bes R. songoricus Schrenk. 
38. Früchtchen fast ee Eet DEEG R auricomus ah 
+ Früchtchen kabl. . 2% nem a 
39. Fruchtboden behaart. . ee a R polya nmen 
1 Fruchtboden kahl . .. .. ; 40 
An. Früchtchen mit langem, hackigen Senah Planze 
abstehend behaart... ... 2 ma 2, 2 7 R lanie nonis 
+2Schnabel kurz, essen. . Ver) 
4%. Kelch abstchend behaart. . . 2.2... EE 
+ Kelch angedrückt behaart . . . s... . . 42 
+t Kelch lane zottig . .. .» . R. baldschuanicus Regel. 


42. ae tief zerteilt, scharf dës dit vera R. laetus Wall. 
+ Blattzipfel nicht tief zerteilt, nicht scharf und 
nichtaspitz gezähnt. .. © soe aa a e e R rege 


43. Frechtoden lämgleh. eu 2 EES 
+ druchtboden sehr kurz a 

s4. Blüten stzomd. . ee 
T Blüten alle gestel. EE 

45. Früchtcheu stumpf gerandet, kleiner, kurz gc- 
belt. . .. 2. , e ée GEHEESCHT 


+ Früchtchen scharf den aber lang ge- 
schnäbelt (Schnabel kaum länger als die Frucht R. lateriflorus DC. 
40. Früchtchen übetall stacheliy . . . »2.... MINA SDSS E 
+ Früchtchen am hervorragenden Karte glatt . R. wuriecätus kb 


++ Früchtehen überall glatt . . R. oplioglossifolius Vill, 
Oxygraphis. 
E a ah Ke Jona 4 
Callianthemum. 


1. Grundständige Blätter eiförmig, mit 4—2 Fieder- 


D 
em, 


paaren . a rulifolinim G. A. M. 


- Gmmdständige Blätter Watch, Im, 8—5 Fieder- 
Be... ..... Wee, ` , kultu In o 
Wie auch Herr Dr. Pneue selbst, kunide n wir, dass in enssisch Gentralasten mir 
one Callianthemum- Art vorkonnnt, kömmen aber meht bestimmt sagen, inwieweil 


diese Art von den ubrigeu Formen dieser Gattung abweicht. 


Caltha. 
1 BZ , u... N; par A, 
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Trollius. 


. Kelchblätter > 10. 

+ Kelchblätter < 10. S 
Weeer länger als die Staubfäden, Kelch- 
blätter orangegelb . y 
-- Blumenblätter kürzer als die Staubfäden, Kelch- 


399 


. patulus Salisb. 


. asiaticus L. 


blätter gelb. . . A ‚goricus Regel. 
3. Griffel gelb, Kelchblätter Beginn . Tr. europaeus L. var. son- 
2 Griffel dunkelpurpurn irsaliaıcus C e M 
Hegemone. 
4 Art. - H. lilacina Bunge. 
Eranthis. 
AT. . E. longistipitata Regel. 
Isopyrum. 
4. Wurzel vertical . : 2 
+ Rhizom horizontal, dünn, Pflanze Sr beet, 3 
a wW urzel dünn, einjährig, Blüten klein . I. fumarioides L 
+ Wurzel dick, ausdauernd . -. . L grandiflorum Fisch. 
3. Stengelblätter gegenständig oder AT mig, zu- 
sammengesetzt, Blumenblätter lang genagelt, 
Früchtchen 3 . rar... L adian folium Hook. et 
+ Stengelblätter wechselständig, 3lappig oder [Thoms. 
3blättrig, Blumenblätter gekappt, kurz genagelt, 
Früchtchen 2—4 . I anemonoides Kar. et Kir. 
Nigella. 
4. Fruchtbälge der ganzen Länge nach verwachsen N. sativa L. 
+ Fruchtbälge nur bis zur Hälfte verwachsen. . 2 
2. Untere Blätter ungeteilt . N. integrifolia Regel. 


+ Alle Blätter geteilt. 
Aquilegia. 
. Mieranthae. Blüte nur 4—4Ya Zoll im Durch- 
messer: 


a, Spreite der Blumenblätter viel kürzer als die 
Kelchblätter we 
b! Spreite der imenhlätier fast SE ganz so 


gewachsen A 
+ Fruchtbälge drei ms ns Beer 
frei 


N. 


A. 


arvensis L. 


lactiflora Kar. et Kir. 


lang als die Kelchblätter . A Siini diilora Pall. 
. Mesanthae. Entfaltete Blüte a 2 Zut im 
Durchmesser Ze... TR 7 E secher a rte L. 
. Macranthae. Entfaltete Blüte 21a —3 Zoll im 
Durchmesser . A. glandulosa Fisch. 
Delphinium. 
. Fruchtbälge einzeln. Blumenblätter zusammen- 


Siet? 
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2. Fruchtbälge, selbst die jungen, kalli. ..... 
+ Junge Fruchtbälge behaart, die reifen oft kalıl 


es GA 


3. Sporn fast zweimal so lang als die Kelchblätter, 
Kelchblätter an der Spitze kahl. . . .... . D. aumptocarpan Tee 
+ Sporn den Kelchblättern fast gleich, Kelch- (var, leiocarpunm. 
blätter an der Spitze bärtig. . e . ..... D. barbatunı Buäge. 
4. Blütenstiele kürzer als die Blüten und die Frucht- 
BE . 2.22 en e ` E ES 
+ Blütenstiele fast ebenso mm als die Blüten und 
Fruchtbälge, oder länger als dieselben . 
5. Oberes Kelchblatt gespornt. . . s. 2 2 2 2.0. 
+ Oberes Kelchblatt ohne Sporn, Blumenblätter 
fehlen . . 2... 0.02 2 ne ee. . „ Dopearadog ums en 
6. Fruchtbälge gerade oder fast gerade, Blüten- 
stiele kürzer als@usbl. ug vr 
-- Fruchtbälge gebogen oder sichelföürmig. . . . camptocarpum F. et M. 
7. Stengel schr ästie, Äste auseinanderstehend. . . D. persicum Boiss. 
+ Stengel einfach oder nur am Grunde etwas 


a? 


E si 


Belg , . n coe ENN EE e a ESCH 
$. Fruchtbälge evlindrisch, über der Basis sehr breit 
und bis zum Gipfel nur wenig versclmälert, 
15—40 min lang, 5 mm im Durchmesser, Sporn 
ıncistens den Kelchblättern gleich `, . . . . D orientale Gay. 
+ Fruchtbälge fast zusammengedrückt, lineal oder 
länglich, 40—413 mm lang, 2—4 mm breit. . 9 
9. Jig fast gerade . .. . a 24 
+ Fruchtbälge gebogen oder sic nel JI camptocarpu#T. et. M. 
10. uckblätter alle ungetalt, lineal, "wi e W. divkrichlumel.ee 
+ Uutere Deckblätter 3- bis mehrteilig, obere 
meistens Iuehl . e wee ee de . Dana 
td. Jwpgggchugtterrg. . . . . . . T ie 
+ Keine Blumenbläffer, Sporn verkürzt, 7 anm 


w 


ling, säckformie. .. . 2. 2 vii ww D Ap eta a Dam: 


12. Bluinenblätter schwarzviolett oder braun, untere 
fast inner zweiteilg, bärlig . . . `, ; 43 
+ Blummenblätter hell oder imil den Kelehblättern 


einfarbig, Meist blau. . 2: 2 22 2 2 2 22.80 


m) 
43, Sporn wn die Hälfte oder den dritten Teil kürzer 
als die Kelehblätter; Kelchblätter von außen 
bahaäfll . e, : o Dr, 
+ Sporn den Kelchhlättern Tas eet lang oder 
ee ee 
(A. Kelchblätter bei den Fruchten bleibend, Dreit- 
‚rund oder rund, mut nicht vorragender Spitze, 
von außen stark behaart, Sporn diek, sackförnig D. easchmirianum Royle, 
+ Kelchblätter abfallend, lanzettlich oder elliptiseh, 
mehr oder weniger lang ausgezogen, von außen 


weug bāka . . . 2 2 22. m a | _ 
4% kelebbläatter innen behamt . , e D, dayinta ar TER ir. 
; Kolebllatter ınmen kabl . . =: , D, Poltoratzkıı Osten-Sacken 


fet Rupr. 
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46. Junge Fruchtbälge kahl (mit Ausnahme der oft 
gewimperten Ventralnaht) ‚47 
+ Junge Fruchtbälge vollkommen oC de 
reifen oft kahl DR Ee 2A 
17. Deckblätter alle (mit Ausnahme einigemal des 
untersten) ungeteilt ; . 48 
+ Unteres Deckblatt Ee Feet . 20 
48. Deckblätter und Deckblättchen schmal lineal, viel 
kigger als der Blütenstiel. D. elatum L. 
+ Deckblätter und Deckblättchen Së SE Gë 
een, oft blau angelaufen À =- 19 
49. Stengel fast schaftförmig. Blätter fast lauter 
Wurzelblätter, Samen deutlich schuppig . D. erassifolium Schrader 
+ Stengel bis zu den Deckblättern beblättert, 
Samen nicht schuppig . R Nk Dulbmbergi Huth 
20. Stengel fast schaftförmig, Blätter fast lauter 
Wurzelblätter . . D. iliense Huth 
+ Stengel fast bis zu A Deckblättern beblättert D. alpinum W. et Kit. 
21. Blütenstand vielblütig, Blüten 4—7, in den Ästen 
fast doldig . . . D. corymbosum Regel 
+ Blütenstand tr -n fach SC ästig, Ten 
meist verlängert . ee 2 
22. Deckblätter alle (das unterste manchmal aus- 
genommen) ungeteilt, lanzettlich oder lineal . 23 
+ Untere Deckblätter verschiedenartig zerteilt. . 24 
23. Kelchblätter kahl ; . D. villosum Sie, 
+ Kelchblätter innen behaart . ae . D. oreopliilum Huth 
24. Obere Blumenblätter an der Spitze behaart. . D. vestitum Wall. 
+ Obere Blumenblätter kahl : 25 
25. Stengel bis zu den Deckblättern beblättert ; ah 
+ Stengel fast schaftförmig, Blätter fast alle 
Wurzelblätter, Blütenstiele gerade aufrecht. . D. iliense var. hispidum. 
26. Kelchblätter innen behaart. | 
+ Kelchblätter innen kahl. 23 
27. Deckblättchen dicht an den Blüten a: . D. speciosum M.B. 
+ Deckblättchen von den Blüten etwas entfernt. D. dasyanthum var. undu- 
28. Deckblättchen 2, den Blüten genähert (selten noch (latum. 
ein drittes, von den Blüten entferntes) . =; 
+ Deckblättchen von den Blüten entfernt, meist 
wechselständig oder fehlen . T kes tanicum Huth 
29. Blütenstiele +, gebogen, von der Achse entfernt D. Englerianum Huth 
+ Blütenstiele gerade aufrecht, die unteren ver- 
längert, 40 cm lang oder länger, untere Deck- 
blätter Stengelblättern ähnlich, dreiteilig, Teile 
breit-eirund, fast ungeteilt : <. D Winklerianum Huth 
30. Untere Blumenblätter mit lanzettförmiger, tief, zwei- 


Botanische Jahrbücher. 


schnittiger Platte; Lappen oben spitz 
+ Untere Blumenblätter mit rundlicher, ungeteilter 

oder zweilappiger Platte: Lappen an der Spitze 
. D. cheilanthum Fisch. 


abgerundet . 


XXVII. Bd. 


. 34 


26 


0. Fedtschenko u. B. Fedtschenko. 


31. Blätter einfach oder mehrfach dreizählig, Blätt- 


++ Blätter handförmig geteilt 


chen alle oder selten nur das mittlere gestielt 

+ Blätter dreischnittig, Zipfel sitzend, Seitenzipfel 
fast bis zum Grunde zweiteilig, was dem Blatte 
das Aussehen eines handförmig geteilten giebt 


32. Blätter einfach dreizählig (Frucltbälge geen 


33. 


34. 


36. 


37. 


38. 


39. 


4. 


st 


. Junge Fruchtbälge behaart, reife oft kalıl 


. Blüten blau, 


, Stengel 2—3 Fuß hoch, 


+ Blätter doppelt dreizählig (Fruchtbälge kahl) 
Blüten gelb. Pe 
-" Blüten graublau, selv zahlreich . 

Sporn an der Basis sackförmig aufgeblasen 
+ Sporn bis zur Spitze allmählich verschmälert . 


+ Fruchtbälge von Jugend an kahl 

Untere Deckblätter (zuweilen mit Ausnalıme des 

untersten) ungeteilt, länglich oder lineal S 

+ Untere Deckblätter 3—5- bis vielteilig, obere 
meist ungeteilt 

Sporn länger als die Kelchblälter : 

+ Sporn den Kelchblättern gleich, 
sättigt violett, Deckblätter lineal 

Blüten blau. 

+ Blüten gell . 

Untere Blumenblätter ov op Ki Center 

doppelt so lang wie die Kelclıblätter. 

+ Untere Blumenblätter eirund, tief gegen 
Sporn wenig länger als die Kelchblätter 

violet! oder weiß 


‘Blumen ge- 


Sporn 


kaun cer- 


Blumenkronen abfallend. 


D. Lipskii Korsh. 


A 


D. ternatum Huth 
33 


. D. biternatum Huth 
. D. Karategini Korslı. 
ab: 


semibarbatum Bienert 
35 


. 36 


40 


38 


. D. Szovitsianum Boiss. 
o ay 


. D. puniceum Pall. 


39 


. D. ochroleucum Stev. 
. D. Batalini Huth 


. D. hybridum Willd. 


Ai 


+ Blüten gelb, Blattstiele nicht oder 
weitert . DROEN "Ee" ale 
Blütenstiele viel eer, oft doppelt so lang als [et Selm. 
die Blüten u j E , . D. longipedunculatum Regel 
- Blütenstiele kurz, fast S0 Ke am die Blüten . D, leiocarpum Muth. 
Aconitum. 
. Blüten gelb, Blumenkronen bei den Früchten 
bleibend . . A. Antlıora L. 


+ Blüten blau, KS 
. Stengel im oberen Teile melr oder weniger 
schlingend A. volubile Pall. 


+ Stengel nicht, se SP D 


+ Blütenstand emfach EEE 
Blätter zerschuitten — 


+ Stengel 642 Lin. hoch, Blätter liefgeteilt, 
Paeonia. 
AI P, 


A. rotuudifolium Kar, 


unomala |. 


2 
. Helm eylindrisch . A. Lyeoctonum L 
+ Helm halbkreisförmig a 
. Blütenstand verzweigt. . . A, varıcgalum |. 
Pr 


A 
A. Napellus L. 
el Kir. 


vär, hybendg Jmgtääby, 
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Verzeichnis der aus Turkestan bekannten Ranunculaceen. 


1. Clematis integrifolia L. 
G. V. a) Dschungarische Steppen und Vorgebirge. 
b) SO-Europa, südl. Altai und chin. Turkestan. 

2. C. songoriea Bunge (C. Gebleriana Bong.). 

Diese Art kommt in den Vorgebirgen und der Laubwaldzone sehr oft 
und massenhaft vor. Nach der Blattform variiert sie sehr, was TRAUT- 
VETTER veranlasste, folgende Formen aufzustellen, die aber keinen großen 
systematischen Wert haben können, da sie oft zusammen vorkommen und 
unmerklich in einander übergehen: 

f. integrifolia Trautv. (sub var.) 
f. serratifolia Trautv. (sub var.) 
f. intermedia Trautv. (sub var.) 
f. asplenifolia (Schrenk.) | 


‘Außerdem halten wir für eine Form dieser Art 
f. Boissiertana (Korsh. sub spec.), 
die von Korsninsky neulich in Darwaz. und Roschan gesammelte Pflanze, 
die er als neue Art, C. Boissieriana (= C. asplenifolia Boiss. non 
Schrenk) beschreibt (Korsu. Fragmenta florae Turkestanicae I. p. 400 n. 3 
in Bull. Acad. Scienc. St. Petersb., Dec. 1898, Vol. IX, No. 5). 

Serawschanthal: Obburden, 6000’, den 3. Juni 1870, flor. (0. F.). 

Ferghana: zwischen dem Weideplatze Karakasuk und dem Dorfe 
Schahimardan, 9550—1500’, den 14. Juli 1874, flor. (O. F.). 

Talas-Alatau: an CGanälen beim Ausgange des Flusses Karabura aus 
der Schlucht desselben Namens, 2500’, den 9. Aug. 1897, flor. (f. integri- 
folia Trautv. und f. serratifolia Trautv.); in der Schlucht Borkutja, 7000’, 
den 41. Aug. 1897, flor. (f. serratifolia Trautv.); am Flusse Kumysch-tag, 
auf der Höhe von ungefähr 4000’, den 41. Aug. 1897, flor. (f. serrati- 
folia); in der Schlucht des Flusses Kumysch-tag, auf ungefähr 4000’ Höhe, 
den 44. Aug. 1897, flor. (f. intermedia) (B. F.). 

G. V. a) Tarbagatai, Dschungarischer Alatau, Tjanschan, Pamiroalai, Hissar, Darwaz, 
Roschan. 

b) Mongolei, Kaschgarien, Altai (?), Afghanistan. 

3. C. orientalis L. (C. glauca W.). 

Eine sehr polymorphe Art mit ganz kahlen oder weichhaarigen, ja 
beinahe wollen Blättchen, die bald schmal und ganzrandig, bald mehr 
oder weniger breit bis fast rundlich und grob gezähnt, bläulich-grün oder 
grün sind, mit fast weißen oder ganz hell- bis ziemlich dunkelgelben, mehr 
oder weniger wolligen Blüten und mehr oder weniger behaarten, ver- 
breiteten Filamenten. Unter den turkestanischen Exemplaren dieser Art 
lassen sich folgende Varietäten unterscheiden: 


) 


26* 
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var. latifolia Hook. et Thoms. Fl. indica, Vol. I, p. 9 (£. vulgaris 
Trautv. — f. turkestanica Franchet). 

Talas-Alatau: Tschimgan, 4800’, den 6. Aug. 1897, flor. (O. F.). 

var. obtusifolia Hook. et Thoms. Le | 

Ssyr-Darja Bassin: Ak-Ssagaty im Taschkent-Kreis, 1897, fruct. 
J. (GEYER. 

Turkestan: ohne nähere Ortsangabe, den 14. Aug. 1874 (Larıoxow). 

Talas Alatau: Britsch Mulla, 2500’, den 49. Juli 1897, flor. (O. F. 
u. B. F.; Tschimgan, am Ufer des Flusses Tschimgan, 4700’, den 19. Aug. 
1897, fruct. (0. F.); Nanai, am rechten Ufer des Flusses Pskem und in der 
Schlucht Ak-ssar-ssai, in Laubwalddickichten, 3200’, den 20. Juli 1897, 
Dor. (B. F.). 

var. acutıfolia Hook. et Thoms. l. c. 

Talas-Alatau: Kumysch-tag, 4000—6000’, im Gebüsch am Flusse, 
den #4. Aug. 1897, flor. (B. EJ 

Ssyr-Darja-Bassin: Bairakum, im Gebüsch am Ssyr-Darja-Ufer, 
700, den 4. Mai 1871, flor. (O. F.); Dorf Nogai Kurgan im Taschkent- 
Kreis, 1300’, den 5. Sept. 1869, fruct. (0. F.). 

Serawschanthal: Pjandschikent, 3200’, den 27. Mai 1869; Karatübe, 
2910’, den 19. Mai 1869; Ssamarkand, 2150’, den 22. Juli 1869; Tschalck, 
2160’, den 4. Aug. 1869, fruct. (O. FI: Warsaminor, den 8. Juni 1870, 
for RL 

Maghian: am Flussufer neben der Festung Maghian, 4700’, den 
6. Sept. 1870, fruct. (O. F.). 

Ferghana: Woruch, 4530’, den 20. Juni 1871; Schahimardan, 
Karassu-Schlucht, 4500— 6000’, den 5. Juli 4874, fruct.; Gulscha, 41407, 
dem 10. Aus. TETT. FL 

var. longreandala (Led.). 
In den Wüsten der aralokaspischen Zone. 
var. Roschanica Korsh. Fragmenta florae Turkestanicae 1. p. 399, 
n.%, ın Bull. Awd. Soene. St Pätersb. 1898) Dee. Vol TA, MA1 

Pamir. 

Die Art ist besonders reich in der Culturzone entwickelt, von 1800 — 
8000’, die var. longreasdata Led. dagegen in den Wüsten der aralo- 
kaspischen Zone. 

G. Vo a) Dsehungarische Steppen und Gebirge, Tjansehan, Kuldsha, Nord-Turkmenien, 
Steppen zwischen den Flüssen Ural und Kmba, Pamiroalai, Painiv, 
I} Kaukamıs. Persien, Mongolei, West-Hinalaya, Tibet (bis 44000), Altai, Mau- 
Jsechumen. 


A 


1. C. tangutica (Max. var.) Korsh. l. c. p. 399 n. t (C. oriendtalis d. 
var, Fangubien Maxim. Fora Tangulien, fase. Ip. 3). 

Pamir: See Karakol, 4878 (Kuscnakswırsen,,; oberer Lauf des Ali- 
chu. ungefähr 13000% 10.—13. Juli 1892; Thal des Kiss Ak-Bailal, 
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vom Ak-Baital-Pass, 15000’, bis zur Mündung, 11850’, 24.—26. Juni 
1892; Thal des Flusses Kara-ssu, vom oberen Lauf bis zur Mündung, un- 
sefähr 13000’, 7.—10. Juli 1892 (Nasarow). 
GN. a) Pamir. 

b) Tibet, Mongolei. 


5. C. Flammula L. 
G. Y. a) Nord-Turkmenien. 
b) Mediterrangebiet Europas und Nord-Afrikas. 
6. Atragene alpina L. 
var. sibirica Reg. et Til. Korshinsky, Flora des Ostens des Europ. 
Russlands I. p. 103. 
(A. macropetala Struve et Potanin, non Led.) 
(A. sibirica L. var. latifolia Rupr.) 

Ferghana: Schlucht neben Schahimardan, 4500—7300’, den 7. Juli 
1871 (O. F.i; im Kleinen Alai, in der Schlucht am Laufe des Flusses Ak- 
bura, 8800—5600’, den 28. Juli 1871, fruct. (O. F.); im Alai-Gebirge, 
Olein-lug, den 20.—29. Aug. 1892 (Nasarow). 

Tjanschan: Prschewalsk, 1895 (CuarransEon in Herbier Boissier). 
G. V. a) Karkaraly-Gebirge, Tarbagatai, Dschungarischer Alatau, Tjanschan, Pamiroalai. 

bh Nordosteurop. Russland, Sibirien, Japan. 

7. Thalictrum alpinum L. Lecoyer, Monographie du genre Tha- 
Retrum, -p:A93. 

Ferghana: im Kleinen Alai, am oberen Laufe des Flusses Isfairam, 
9300—13 0007. den 25. Juli 4871, fruct. (O. F.); ausschließlich in der al- 
pinen Zone; auf Felsen. 

G. V. a) Tarbagatai, Dschungarischer Alatau, Tjanschan, Pamiroalai. 
b) Alpen Europas, Asiens, arktisches und alpines Amerika. 

8. Th. isopyroides C. A. M. Lecoyer l. c. p. 1496. 

Talas-Alatau: auf trockenen Bergabhängen im oberen Teile der 
Schlucht Kuurgen-tur, 7000’, den 2. Aug. 1897, fruct.; auf Weideplätzen 
in der Schlucht Borkutja, 7000’, den 41. Aug. 1897, fruct. (B. F.). 

Serawschanthal: Berg Tschupanata, 2600’, in der Umgebung von 
Ssamarkand, den 8. April 1869, flor.; Berg Dschisman, 4076‘, in der 
Aktaukette nördlich von Katty-Kurgan, den 2. Mai 1869, fruct.; Schlucht 
Ssangy-Dschuman, 3561— 7113’, auf dem Wege nach Farab, den 25. Mai 
1869, fruct- (O. PL 
G. V. a) Dschungarische Steppen und Gebirge, Tjanschan, Pamiroalai, Buchara, Trans- 

kaspien. 
b) Armenien, Syrien, Persien, Afghanistan, Himalaya, Beludschistan, Mongolei, 
Altai. 
9. Th. foetidum L. Lecoyer l. c. p. 181. 
G. V. a Omsk, Tarbagatai, Dschungarischer Alatau, Tjanschan. 
bh Europäische Gebirge, Ural, Krim, Kaukasus, Kleinasien, Himalaya, Altai, 
Dahurien, nördliches China. 
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10. Th. minas L. Lecoyer 1. c. p. 199 (Th. agreste Kar. et Kir. — 
Th. mieropodum Kar. et Kir.). 

Kuldscha: Oberer Aksu, 10000’, den 5. Sept. 4874, fruct. (LArıoxow) 
(Th. minus var. virens und Th. elatum var. stipellatum, E. Regel in 
schedul.). 

Talas-Alatau: auf dem Kumysch-tag-Passe, sehr ungenügende, 
zweifelhafte Exemplare, ohne Blüten und Früchte, am 11. Aug. 1897; in 
der Schlucht Borkutja, 7000’, den 4141. Aug. 1897 (B. F.). 

Ssyr-Darja-Bassin: Autschi-dagana, 7500’, den 1. Juni 1870, flor. 
(0. F.) (Th. minus var. procerum E. Regel in sched.). 

Ferghana: "Alai, 8100, den 23. Juli 1874, Sl. Zei True (0m 
(Th. minus var. appendiculatum E. Regel in sched.); zwischen Karakasuk 
und dem Dorfe Schahimardan, 9550—6500’, den 44. Juli 1874, fruct. 
(O. F.) (Th. elatum var. virens a. mucronatum E. Regel in sched.); in der 
Schlucht Isfairam, zwischen Langar und den Alpenweiden Tengisbai, 9600 
—10900’, den 19. Juli 4871, fruct. (O. F.) (Th. elatum var. virens a. 
mncronatum E. Regel in sched.); Woruch, 4530’, Gärten und Felder in 
der Nähe des Flusses Tschiburgan, den 20. Juni 1871, fruct. (O. F.) (Th. 
mans a. genuinum E. Regel in sched.). 

Serawschan-Bassin: Schlucht Dschidschik rut, 6300—10000', 
parallel dem Flusse Jagnob, den 19. Juni 1870, flor. (0. F.) (Th. minus 
var. procernm FE. Regel in sched.); Schlucht Makschewat, 6300—10000', 
am Plusse Iskander, den 18. Juni 1870, flor. (O. F.) (Th. majus a. gemi- 
nom E. Regel in sched.); Pass Ansob, 10000’, den 20. Juni 1870, fruet. 
0. F^, auf grasigen Bergabhängen (Th. simpler var. strictum Regel in 
sched.). 

Serawschanthal: Schlucht Ssangy-dschuman, 3561 —7113’, den 
25. Mai 4869, fruct. (Th. elatum var. rirens a. mucronatum BE. Regel in 
sched.), Nor. et fimet. (Th. elatum var, stipellabem 1%. Regel in sehed.) 
O. FJ; m der Umgebmng des Dorfes und der Kestung Obburden am 
oberen Serawschan, 6000’, den 4. Juni 4870, Nor. et fine. (Th. elatum 
var. stipellatum E. Regel in sched.), Nor. (Th. majns a. geminum È. Regel 
in sehed.) "11. F.); in der Umgebung der Stadt Pjandschikent, 3200, an 
feuchten Orten am Ufer des Serawschan, den 27. Mai 1869 (0. 1.) (Th. 
majus a. denga 1%. Regel in sched.). 

(A a Omak, Arslokaspiseche und Dschungarische Steppen, Tarbagatai, Dschunga- 
cher Alatau, Tjansehan, Panmroalaı, 


I Pisropa, Sıbinen, Mongolei, Japan, Huualavn und West-Tibet. 
11. Th. implox I. hecoyer Le p. 204 (Th. eraltahım G. N. M. — 
Th, confòrt florim o. A.M.) 
Inlas-Alatan: Tschimgan, an den Fmssquehen, am Ufer, 5000, den 
16. Juh 9897, Truck [O. FI: neben dem Fluss Pskem bei Kuurgen-tur- 
1, 75007, auf Seneferträimnern, den 5. Aug. 1897, fructe (B. I.) 
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G. V. a) Omsk, Akmoly-Gebiet, Dschungarischer Alatau, Kokbekty, Tarbagatai, Ssemi- 
palatınsk, Tjanschan, Ost-Turkestan. 
b) Europa, europäisches Russland, Kaukasus, Sibirien, Mongolei, China, Altai. 
12. Th. flavum L. Lecoyer 1. c. p. 208 (Th. rufinerve Koch). 
G. V. a) Omsk, Dschungarische Steppen und Tarbagatai. 
b) Fast ganz Europa, Kaukasus, Sibirien. 
13. Th. Trautvetterianum Regel. Komarow, Beitrag zur Flora des 
Turkestanischen Hochlandes I. p. 48. 
G. V. a) Im Serawschanthale und überhaupt in den Bergen des Pamiroalai. 


b) — Endemisch. 
14. Anemone dichotoma L. (= A. pensylvanica L., Led. Fl. Ross. I. 
D 17). 
G. V. a) Omsk. 
b) Ural, Sibirien, Mongolei, Japan. 
15. A. coerulea DC. 
G. V. a) Karkaraly-Gebirge. 
b) Sibirien, Altai. 
16. A. silvestris L. 
G. V. a) Omsk, Karkaraly-Gebirge, Dschungarischer Alatau, Tarbagatai, Tjanschan 
(Dschassylkul), Chorgos. 
b) Europa, Sibirien, Mongolei. 
17. A. coronaria L. E. Regel, Descript. plant. nov. fasc. IX, in Acta 
Er Petr. VII. p. 689. 
var. pluriflora Regel. Westlicher Tjanschan. 
var. intermedia Regel. Ost-Buchara. 
var. bucharica Regel. Ost-Buchara. 
var. parviflora Regel. Tjanschan, Ost-Buchara. 
G. V. a) Tjanschan, Ost-Buchara. 
b) Mediterrangebiet Europas und Nord-Afrikas, Klein-Asien, Syrien, Palästina. 
18. A. biflora DC. (A. Gortschakowii Kar. et Kir.). 
Tjanschan: Karatau-Gebirge, April 1867 (J. SKORNJAKOFF). 
Ssyr-Darja Bassin: auf Hügeln in der Löß-Steppe am Canal Bossu, 
bei Taschkent, 1400’, am 16. März, 6. u. 11. April 1871 (O..F.). 
Serawschanthal: Berg Tschupanata, 2600’, bei Ssamarkand, den 
k, 18. u. 23. März, 3. u. 8. April 1869; Dschisman-Schlucht, 2040 — 
2874’, im Ak-tau-Gebirge nördlich von Katty-Kurgan, den 2. Mai 1869; 
auf dem Berge Akssai, 2730—6990’, in der Schachrisähs-Kette, den 
15. Mai 1869, flor. (O. F.). 
Buchara: Schurob, 1897 (J. GEver). 
var. parviflora E. Regel, Descr. pl. nov. fasc. V. p. 219 n.4, in 
Acta H. Petr. V. 
Dschungarischer Alatau. 


G. V. a) In Steppen und Gebirgen des ganzen Turkestan. 
b) Persien, Afghanistan, Kaschmir, Beludschistan, Indien. 
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19. A. Tschernaewi Regel 1. c. fasc. IX., in Acta H. Petr. VIIN. 
p. 690. 
Pamir: See Großer Karakul, 43 000’, 22. Juni 1892 (Nasarow). 
G. V. a) Im Pamiroalai, Buchara. 
b) Afghanistan. 
20. A. zerawschanica Kom., Beitr. z. Fl. des turkestanischen Hoch- 
sebirges I. p. 49. 
G. V. a) Pamiroalai. 
b) — Endemisch. 
21. A. eranthoides Regel 1l. c. p. 691. 
G. V. a) Buchara. 
) — Endemisch. 
22. A. narcissiflora L. 
Talas-Alatau: Großer Tschimgan, 10000’, den 8. Aug. 1897, flor. 
‚0. F.); am Fuße des Maidantal-Gletschers, auf einem grasigen Bergabhange, 
10000’, den 26. Juli 1897, flor.; auf Schieferfelsen bei Ak-Turpak, 9000’, 
den 27. Juli 4897, flor. (B. F.). 
var. monantha DC. Djil-Karagai (Dschungarischer Alatau). 
G. V. a Tarbagatai, Dschungarischer Alatau, Tjan-schan, Pamiroalai, 
b) Alpen von Europa, Macedonien, Kaukasus, Ural, Persien, Kaschmir, Mongolei, 
Altai, NW-Amerika. 
23. A. Falconeri Hook. E. Regel l. c. p. 691. 
forma typica Regel. 
var. Semenowi Regel. 
G. V. a) Dschungarischer Alatau und Tjanschan. 
b West-Hunalaya. 
24. A. obtusiloba Don. (A. micrantha Klotzsch). Regel et Herder, 
Enum. pl. Semen in Bull. d. I. Soc. d. Nat. de Moscou 1864 In 392. 


G. V.  Tjanschan. 


— 


en 


IER 


b) Hiınalava, Tibet, China. 
25. A. patens L. 
forma genuina Regel. 
var. Wolfgangiana Bess. 
var, ochroleuca. 
G. V. al Dschungarischer Alatau, Oinsk. 

b Buropa, europ., Russland, Sibirien, Mongolei, Mandschurei, Nord-Amerika, 

26. A. albana Stev. (Pulsatilla albana Sprengel). 

Talas-Alatau: Alpensteppe im oberen Laufe des Klusses Gurutschkel, 
10.090, dén 8. Aug. 1897, fructe (B. T.). 

Fergħana: zwischen den Alpenweiden Dschiplyk und dem Stschur- 
owsky-Gletscher, 9650—10 730’, den 23. Juni 1874, fruct. (O. F.) (sub 
nom. Prlsabilla albana Sprgl.). 

var, parriflora Regel. 
Ssyr-Darja-Bassın: auf dem Wege vom Lager Autschi-dagana, 


‚500°, zum Antschi-Pass, 11200’, den 2. Juni 1870, Nor. (0. RÄ 
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var. coerulea. 
G. V. a) Dschungarischer Alatau, Tjanschan, Pamiroalai. 
b) Kaukasus, Persien, Sibirien. 
27. A. Kostyezewi Korsh., Skizzen der Pflanzenwelt von Turkestan 
RR u. tab. I. 
G.V. a) Pamir. 
b) — Endemisch. 
28. A. Pulsatilla L. (Pulsatilla vulgaris Mill.). 
G. V. a) Steppen zwischen Orsk und Irgis; Semipalatinsk-Gebict. 
b) Europa, Sibirien. 
29. Adonis aestivalis L. 
var. Miniatus Jacq. Huth, Revision der Arten von Adonis und 


Knoiwltomia p. 63. 


Serawschanthal: Buchara, Transkaspien. — Hierher gehört wahr- 
scheinlich auch Adonis autumnalis, den Licatexstein!) für Buchara 
angiebt. 


var. flavescens Regel in sched. 

Serawschanthal: Katty-Kurgan, 1366’, Emirs Garten, den 27. April 
1869, flor. et fruct.; am Canal Narupai in der Umgebung von Katty- 
Kurgan, 4366’, den 29. April 1869, flor. et fruct. (O. F.). 

G. V. a) Tjanschan. 
b) Mittel- und Süd-Europa, Nord-Afrika, Kaukasus, Armenien, Syrien, Afghanistan, 
Himalaya. 

30. A. parviflorus Fisch. Boissier, Flora Orientalis 1. p. 17 (Adonis 
aestivalis L. var. parviflora Led., E. Regel in sched.). 

Ssemiretschje: zwischen Wernyi und Tokmak, flor. et fruct. 
(SSADOWSKY.. 

Ssyr-Darja-Bassin: Taschkent, Gärten am Bossu-Ganal, 1400’, den 
11. April 4871, flor. (O. F.). 

Serawschan-Bassin: in der Schlucht Dschidschik-rut, 6300— 10000), 
den 19. Juni 1870, flor. et fruct. (O. F.). 

Diese Art ist vielleicht nur eine Unterart aus der Verwandtschaft des 
A. flammeus, wie auch Hurn annimmt. 

G. V. a) Indersk-Berge und Irgis-Steppen, Transkaspien, Serawschangebiet. 
b) Kaukasus, Armenien, Persien. 
31. A. vernalis L. 
G. V. a) Omsk, Tjanschan, Songarei, Serawschanthal. 
b) Europa, Europäisches Russland, Kaukasus, Ural, West-Sibirien, Altai. 
32. A. Wolgensis Stev. 
forma typica Trautv. 

Serawschan-Bassin: in der Saratag-Schlucht, 7000-—12000’, am 

See Iskander-kul, auf dem Wege zum Pass Mura, den 16. Juni 1870; 


t) Naturhistorischer Anhang von H. Lichtenstein in »Reise von Orenburg nach 
Buchara von Epvarn Everswmann «, Berlin 1923359 9.117, 
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Dschidschik-rut-Schlucht, 6300— 10000, den 19. Juni 1870; Kafaraga-Pass, 
11 0007, den Zen? 1S7091lor. et fruct os 
forma villosa Trautv. 
G. V. a) Omsk, Ssemipalatinsk-Gebiet, bis zum Tjanschan, Songarei. 
b) Ungarn, Transilvanien, Rumänien, europäisches Russland, Ural, Kaukasus, 
Armenien, Altai, West-Sibirien. 
33. A. apennina L. Korshinsky, Fragmenta florae Turkest. p. 400 


var. turkestanica Korsh. 
G. V. a (nur die Varietät turkestanica) Darwaz, Hissar, Kuljab, Serawschan-Gebirge. 
b) — (nur in Turkestan). 
34. Myosurus minimus L. 
G. V. a) Omsk, Transkaspien, Steppe zwischen Karakum und Irgis. 
bh Europa, Sibirien (sporadisch und erst neulich vorkonmend), 

35. Geratocephalus orthoceras DC. 

Ssemiretschje: zwischen Werny und Tokmak, flor. (Ssapowsky). 

Ssyr-Darja-Bassin: Taschkent, 1400’, 4871, flor.; Umgebung von 
Taschkent, den 19. März 14871, flor.; zwischen Taschkent und Keles, in 
einem Garten, den 22. April 1874, fruct. (O. F.). 

Serawschanthal: im Graben neben der Festung von Ssamarkand, 
2150, den 9. Febr. 4869, flor., und 10. März 1869, flor.; am Wasserfall 
neben dem Canal Ssiab in der Umgebung von Ssamarkand, den 3. April 
1869; auf dem Berge Tschupanata, den 23. März 1869, flor., und 8. April 
1869; in der Steppe zwischen Karassu und Kalty-Kurgan, 1750—1366’, 
den 26. April 1869, fruet.; in der Umgebung von Katty-Kurgan, 1366‘, 
am Canal Narupai, den 29. April 4869, fruct. JO. KL 

var. reflerus (Stev.) 

(Ceratocephalus reflexus Stev. — Krassnow in Ser. bot. T. M. 1 
D Inn 4: 

Neben Karassu und Balchasch. 

G.V. al Indersk-Gebirge, Dschungarien, Tjanschan, Pamiroalai, Buchara. 
b SO-kuropa, Kaukasus, Persien, Beludschistan, Süd-Allai. 
36. C. falcatus Pers. 
var. vulgaris Boiss. 

Serawschanthal: Dargam (Canal auf der Grenze der Gärten und 
der Steppe, 140 Werst südlich von Ssamarkand), 2450, den 27. Febr. 
186%, Nor.; im Graben neben der Festung von Ssamarkand, den 10. März 
1869, Tor. ` am Wasserfall neben dem Cañal Ssiab, den 23. Febr. 1869, 
(er et faet, und den 46. März 14869, Mar. et fruct. (0. RÄ 

Ssyr-Darja-Bassin: Köß-Steppe am Canal Bossu bei Taschkent, 14007, 
den 44, April 1871, froot (0. P). 

var, curtus Roiss. 

Neben Ghantan, Hi und Sagoty (Tjanschan). 

(eh w Tjanschan, kaspmohe Steppen, Buchara. 


uhhanopa, #udouroptëche Russland, Kaukatas, Beludschistan, Himalaya. 
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37. Ranunculus aquatilis L. 
var. pantothrix Led. 
(var. flaccida Trautv.) Batrachian flaccidum Herz. 

Omsk, Dschungarien. 

var. longifolius Rossm. 

Serawschanthal: Umgebung von ssamarkand, 2150’, in Canälen, 
den 30. Jan. 1869, for., und 30. März 4869, flor. et fruct.: Karassu, 
4750 (eine Ansiedelung mit Bäumen und Feldern, mitten in der Steppe., 
Ben 25. April 1869, flor. O. F.). 

var. submersus Gren. et Godr. 
Serawschanthal. 
var. trichophyllus Chaix. 

Pamir: an den Ufern des Victoria-Sees und benachbarter kleiner 
Seen, 13000—13000’; in Morästen bei dem Flusse Akssu. 

var. Drouetti Schultz. 

Serawschanthal: im See Tscharyk-kul, 1340, in der Umgebung 
von Katty-Kurgan, am Ufer, den 6. Mai 1869, flor. et fruct.; im See 
Durman-kul, 2000’, den 6. Aug. 1869, flor. et fruct. |O. F... | 

var. succulentus Koch. 

Serawschanthal: Berg Dschisman, 4076’, den 2. Mai 1869, flor. 
et fruct. JO FL 


G. V. a Dschungarien. Tjanschan, Pamiroalaı bis 13000’ "Damm, Transkaspien. 
Buchara. 
bi Europa, Sibirien, Mongolei. Himalaya. 

Wir führen die einzelnen Formen dieser sehr polymorphen Art so an, 
wie sie in den Quellen zur turkestanischen Flora heißen. Zur Zeit ist es 
noch nicht möglich, die in unserem Gebiete vorkommenden Rassen genau 
zu differenzieren. Die Form mit schwimmenden Blättern ist aber bis jetzt 
in demselben noch nicht gefunden worden. 


38. R. circinnatus Sibth. (R. diraricatus auct.). 
G. V. a Omsk. Turgai-Gebiet. 
bh Europa. Sibirien. 


39. R. Ficaria L. var. intermedia Schur. (Ficaria intermedia 


Schur. — Patschosski, Flora des Polessje und anliegender Orte. p. ?4. 
G. Y. a Dschungarien, Taschkent. 
b! Europa. 


Das Vorkommen dieser Art bei Taschkent, wo sie, nach PATSCHOSSKI, 
KLscHAREwWITSch gesammelt hat, erscheint uns ganz unerwartet. 


+0. R. polyrhizos Steph. 
Ssyr-Darja-Bassin: Autschi-dagana, 7500’, feuchtes Lagerplätzchen 
am Bachufer und Junmiperus-Wald, den 1. Juni 1870, flor. et fruct. (O. F.). 
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G. V. a’ Omsk, Indersk-Gebirge, Steppen des Nordturkestans, Tarbagatai, Tjanschan, 
Turkmenien, 
b) Südliches europäisches Russland, Kaukasus, Armenien, südliches Sibirien. 
41. R. turkestanicus Franchet, Plantes du Turkestan, p. 217. 
G. V. a) In der Alpenzone des Pamiroalai bis 44000”. 
b) — Endemisch. 

42. R. Olgae Regel, Descr. plant. nov. rariorumque a cl. O. Fepr- 
SCHENKO in Turk. nec non in Kokania lectarum, in »Reise nach Turk. von 
A. P. Fedtschenko«, Lief. 18, p. 1. 

var. alpina Komarow. 

Ssyr-Darja-Bassin: Autschi dagana, auf dem Wege vom Lager, 
7500’, zum Pass Autschi, 11200’, welcher in das Serawschanthal führt, 
den 2. Juni 1870, flor. et fruct. (O. F.). 

var. elatior Komarow. 
G. V. a) Gebirge des Pamiroalai, 7500—10000’, sowie Transkaspiens, 7000—10000’. 


b) — Endemisch. 
43. R. alpigenus Komarow, Beitr. z. FI. des Turkest. Hochgebirges 
p. 56. 
G. V. a) In der Berg- und subalpinen Zone des westlichen Pamiroalai, 
b) — Endemischı. 


44. R. flexiecaulis Komarow l. c. p. 56. 

Talas-Alatau: auf Alpenwiesen am Ufer des Maidantal, 9500’, den 
28. Juli 4897, flor. et fruct. juv. (B. PL 
G. V. a, Auf Alpenwiesen im westlichen Pamiroalai und im westlichen Tjanschan. 

bh — Endemischı. 

45. R. aureopetalus Komarow l. c. p. 58. 
G. V. a, Sehr selten im westlichen Pamiroalai. 


b) — Endemisclhı. 
46. R. tenuilobus Regel. — Komarow l. c. p. 59. 
G. V. a, Serawschanthal, Hissar, Baldschuan, — also im westlichen Pamiroalai. 
bh — Endemisch. 


17. R. orientalis L. 
var. etllosus Regel, Doeser. pl. nov. Dese, V, in Acta M. Petr. V. 
p. S00 n.2. 
Turkestanien (Sewenzow, leste Riesen). 
G,V. a In Turkestan kommt nur die var. villosus Regel vor, 
b, Im Kaukasus, Klein-Asien, Persien und Nord-Afrika kommt die T. typicus 
vor, meht aber die var, vellosus. 
IR. R. linearilobus Bunge, Relig. Lehman. p. 18%. 
Serawschanthal: Berg Tschupanata, 2600’, den 22. März, 3. und 
Ss April 4869; Umgebung von Ssamarkand, 2150’, den 3. und 43. April 
1869; um Graben neben der Festung von Ssamarkand, 2150’, den 2. und 
12. Apnl 4869; nn Wasserfall neben dem Canal Ssiab, 2450, in der Um- 
gehung von Samarkand den 11. April 4869; am Cañal Narnpai in der 
Uingebung von Katty-Kurgan, 1366, den 29. April 1869, for. (0. F.) 
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Ssyr-Darja-Bassin: Taschkent, Löß-Steppe am Canal Bossu, 4400’, 
den 6. April 1871, flor., und 44. April 1871, fruct. (O. F.). 

G. V. a) Balchasch, Kisil-kum-Wüste, Vorgebirge des Tjanschan, Karatau, Chodschent, 
Buchara, Transkaspien. 
b) — Endemisch. 

49. R. Sewerzowi Regel, Descr. pl. nov. fasc. V, in Acta H. Petr. V 
p. 221 n. 4. 

Serawschanthal: Dorf Daul, 2000’, auf dem Wege von Ssamarkand 
nach Katty-Kurgan, den 24. April 1869, flor. et fruct.; Berg Akssai, 
2732—6986’, den 15. Mai 1869, flor.; Umgebung von Fee 2150, 
den 47. April 1869, flor.; E sman-Schlncht, 2040—2874’, den 2. Mai 
1869, flor. (O. F.). 

Ssyr-Darja-Bassin: Taschkent, Gärten am Bossu, den 44. April 
1871, Dor: Löß-Steppe am Bossu, den 6. April 1871, flor. et fruct.; Um- 
gebung von Taschkent, 1400’, den 15. April 1871, flor. (O. F.). 

G. V. a) Karatau-Gebirge, Chodschent, westlicher Pamiroalai. 
b) — Endemisch. 
50. R. Winkleri Komarow 1. c. p. 59. 
G. V. a) Serawschanthal, 4500—6000”. 
b) — Endemisch. 

54. R. Meinshauseni Schrenk. 

Serawschanthal: Berg Akssai, 2732—6986 , den 15. Mai 1869, 
flor. et fruct. (O. F.). 

Ssyr-Darja-Bassin: Steppe zwischen Taschkent und Keles, 4300’, 
den 22. April 1874, flor. et fruct. (O. F.). 

forma multiflora. 
G. V. a) Dschungarien, Tjanschan, Pamiroalai. 
b) — Endemisch. 

52. R. Walteri Regel. Komarow l. c. p. 57. 

G. V. a) Turkmenien. 
b) — Endemisch. 

53. R. oxyspermus Willd. 

Serawschanthal: Umgebung von Ssamarkand, 2150’, den 10. März 
E: flor.; Wasserfall am Canal Ssiab bei Ssamarkand, 2150’, den 

3. ri 1869, flor. (O. F.). 

Ssyr-Darja-Bassin: Taschkent, an der Quelle Yen Ssalar, 4400’, 
den 1. April 1871, flor.; Gärten am Ssalar, den 9. April 1874, Kon 
Gärten am Bossu, den 414. April 1871, flor. (O. F.). 

G. Y. a) Tschimkent, Taschkent, Dschisak, Serawschanthal, Buchara, Transkaspien. 
b) Thrracien, Kaukasus, südliches und östliches SE es Russland. 

54. R. paucidentatus Schrenk. 

Sserawschanthal: Schlucht Ssangy-dschuman, 35641 — 7113’, den 
25. Mai 1869, fruct. (O. F.). 

G. V. a’ Dschungarien, Tjanschan, Pamiroalai. 
bh — Endemisclı. 


’ 
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55. R. pedatus W. et K. 
Serawschan-Bassin: Schlucht Ssaratag, 9000—12000’, und Pass 
Mura, 42300’, den 16. Juni 1870, flor. IO. RL 
G. V. a) Bei dem Ischim-Flusse im nördlichen Turkestan, im Ssemiretschje, inı Turgai- 
Gebiete, sowie im Pamiroalaı. 
b) Südöstliches Europa, West-Altai. 
56. R. platyspermus Fisch. 
var. genuinus Regel (R. Schrenkianus Trautv.). 
var. longirostris Regel (R. platyspermus Trautv.). 
Serawschanthal: Dschisman-Schlucht, 2040—2874’, den 2. Mai 
1869 (0. F.) Von keinem anderen Sammler im Serawschanthale ge- 
funden. Leider sind die Herbarexemplare im Moskauer bot. Garten von 
Insecten fast vernichtet. 
G. V. a) Dschungarische Steppen und Alatau, Ssyr-Darja-Steppen, Tjanschan, Trans- 
kaspien, Indersk-Gebirge. 
b) Süd-Altai. 


57. R. Lingua L. 
G. V. al Am Irtysch bei Omsk und südlicher. 


b) Ganz Europa, West-Sibirien, West-IHimalaya, Nord-Amerika. 


58. R. reptans L. (R. flammula L. subspec. reptans Schmalh.). 
G. V. a) Omsk. 


b, Europa, Sibirien. 
59. R. polyphyllus W. K. 
G. V. a) Kirgisische Steppen (Akınoly). 


 Ssüd-Russland, Ungarn und altaisches Sibirien. 


60. R. pulchellus C. A. M. 

forma typica. 

Serawschan-Bassin: Kafaraga-Pass, 11000, den 22. Juni 1870, 
Nor. (0. KA 

var. pseudo-hirculus (Schrenk) Trautv. 

Ssyr-Darja-Bassin: Autschi Dagana, 7500’, den 1. Juni 1870, for. 
IFE, 

Ferghana: zwischen den Alpenweiden Dschiptyk und dem Stselur- 
owsky-Gletscher, 9650—1410730', den 23. Juni 4871, Tor, feuchte Alpen- 
wiesen in der Nähe des Gletschers Karakasuk, 9550—12200’, den 40. Juli 
1871, Nor. (0. 1"). 

var. /ongicanulis (el, Traulv., in die Var, pseudo-hireulus Trautv. 
übergehend. 

Häufige um großen und kleinen Pamir, auf sumpfigem Boden an Bach- 
ulem bis auf wenigstens 14000’ Hähe. 

var, breripedumenlatbus Regol, 
O A m Dechungamwehe Stoppen, Tjanschan, Pamiroalai bis 44000’ (Panir). 
by Alten, Daluren, Mongolei, Alghanlan, Ihmalaya, 
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61. R. plantaginifolius Murr. 

G. V. a) In den Ebenen um Tarbagatai und auf dem Pamir. 
b) Sibirien. 

62. R. Cymbalariae Pursh. 

Serawschanthal: Ssamarkand, den 26. Febr. 1869; Wasserfall am 
Canal Ssiab in der Umgebung von Ssamarkand, 2150, den 19. April 1869; 
am See Tscharyk-kul in der Umgebung von Katty-Kurgan, 1340’, den 
6. Mai 1869; See Durman-kul, 2000’, den 6. Aug. 1869, flor. et fruct. 
O. F.). 

var. minor. 

Pamir: Thal des Flusses Murgab zwischen dem Orte Scha-Dschan 
und der Schlucht Aju-Kuju-ssai, 12000’, zwischen dem 29. Juni und 
15. Juli 1892 (Nasarow). 

G. V. a) Omsk, Dschungarien. 
b) Altai, Tibet, Persien, Amerika. 

63. R. hyperboreus Rottb. 

var. natans (C. A. M.) Regel. 

Ferghana: zwischen den Alpenweiden Dschiptyk und dem Stschur- 
owsky-Gletscher, 9650—10720°, den 23. Juni 1871, flor. et fruct. (O. F.). 

Pamir: in Sümpfen längs dem Flusse Aksu, 13 000—414 000”. 


var. radicans (C. A. H.) Hook. 
Tarbagatai. 


var. parvispatulus (Bruhl . 
Pamir: sandige Ufer des Victoria-Sees, 413 000—414 000. 
G. V. a) Dschungarien, Tarbagatai, Tjanschan, Pamiroalai. 
b) Arktisches Gebiet und Berge der nördlichen Halbkugel. 
64. R. Pamiri Korsh., Fragm. fl. Turk. p. 400 n. 5, tab. II. f. 8. 
NV. a) Pamir. 
b) — Endemisch. , 


65. R. Trautvetterianus Regel. 
G. V. a) Turkestanische Gebirge. 
b) — Endemisch. 
66. R. altaicus Laxm. (R. sulphureus Soland.). 
forma typica (R. altaicus Laxm., R. frigidus W.). 
var. pubescens Regel. 
var. fraternus (Schrenk) Regel. 
var. trilobus (Trautv.) Regel. 
G. V. a) Tarbagatai, Dschungarischer Alatau, Tjanschan, Pamir. 
b) Arktisches Norwegen, arktischer Ural und Sibirien, Gebirge Süd-Sibiriens, 
Mongolei. 
67. R. Alberti Regel et Schmalh. E. Regel, Descr. pl. nov. fase. V, 
in Acta H. Petr. V. p. 223 n. 8 (F. sulphureus Soland. var. Alberti 
Maxim. ). 


416 0. Fedtschenko u. B. Fedtschenko. 


Westlicher Tjanschan: Karakol am oberen Talas VIII. 1876, flor. 
(A. REGEL). 
G. Y. a) Tjanschan, Juldus. 
b) — Endemisch. 
>68. R. nivalis L. (R. nivalis Gunn. Led., Fl. Ross. I. p. 36). 
typische Form und var. Ranschanicus Rupr. 
G. V. a) Wird von Krassyow und RurpkecHt für den Tjanschan und von Sievers für 
den Tarbagatai angegeben, von Korsuinsky m Zweifel genommen. 
b` Arktisches Europa, Asien, Amerika, Himalaya. 
69. R. songorieus Schrenk. (Ar. Villars Kar. et Kir. non DC.). 
Ferghana: Dschiptyk-Pass, 8650—12500’, den 28. Juni 1871; 
Stschurowsky-Gletscher, 40730--12300', den 23. und 2%. Juni 1871 
Week. L 
Ssyr-Darja-Bassin: Autschi-dagana, 7500’, den 2. Juni 1870 (0. F.). 
— Flor. et fruct. 
forma receptaculo glabro. 
Talas-Alatau: Ak-Turpak, 10000, den 27. Juli 1897 (B. F.); Großer 
Tschimgan, den 8. Aug. 1897, fruct. (0. F). 
var. multicaulis Kom. 
G. V. a Dselrungarien, Tjanschan, Pamiroalai. 
b; Mongolei. 


70. R. Majewskianus Regel. Komarow l. c. p. 67. 


G. V. a) Im Taschkenter Karatau (?). 


b) — Endemisch. 

71. R. rubrocalyx Tegel. Komarow I c. p. 62. 
a) typicus. 
b) lobatus. 


G. V. a) Buchara, Ferghana — also im Panmoalai —, zwischen 40 000—114 000”. 
b lundermmsch. 


12. % gelidus Kar. et Kir. 
var, lerocarpa Vraulv. 
var, dasycarpa Vraulv. 
(e A. a) Dsehungarischer Alatau, Tjansehan. 
h ndenssch. 
73. B. repens L. 
(e A aœ Omsk, Karkaraly, Dsehungarien, Tarbagatai, Tjanschan, Trauskaspien, Targai- 
(och) 


bo Ganz Karopa and Sibirien, 
74. R. polyanthemos L. 
forma Aypnea. 
forma glabhreseens. 
G \ a OMAR, Derlningaren, nordi Turkestan bis zu den Mugodseharen und deri 


Tans han, 
b Røropa, sul. Sibhinn bie Irkutbsk. 
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75. R. rufosepalus Franchet, Plantes du Turkestan, p. 216. — (R. lasio- 
pus Regelnon C. A. M., Descr. pl. nov. fasc. V in A. H. Petr. V, p. 223, n. 7). 

Talas-Alatau: bei dem Tüss-aschu-Pass, auf Schiefer, auf 11000— 
12000’ Höhe, einzelne Exemplare aber in großer Menge, den 34. Juli und 
6. Aug. 1897, flor. et fruct. juv.; auf einem Schiefer-Berge am schmelzen- 
den Schnee beim Gletscher eines Zuflusses des Maidanthal, 10500° den 
1. Aug., fruct; auf Schiefer bei dem Kumysch-tag-Pass, 14000’, den 
Be kt. 1897, flor. et fruct. (B. F.). 

var. parviflora Kom. l. c. p. 62. 

G. V. a) Tjanschan, Pamiroalai. 

b) — Endemisch. 

R. rufosepalus Franch. ist eine der gewöhnlichsten und sehr cha- 
rakteristischen Pflanzen unserer Alpenzone. K. lasiocarpus Regel l. ec. non 
C. A. M. gehört, unserer Meinung nach, auch zu dieser Art. Darin be- 
stärken uns zwei blühende Exemplare, von Herrn Kuscuakewirscu im Tjan- 
schan, 8000—12000’, gesammelt und von ReseL als R. lasıocarpus be- 
stimmt, die sich im Turk. Herb. (1868—1871) von O. FEnrtschenko im 
Moskauer Botanischen Garten befinden, sowohl als der Umstand, dass Herr 
Kororkow in derselben Örtlichkeit zu botanisieren Gelegenheit hatte, wo 
Franeuet und B. Feprscuenko R. rufosepalus sammelten. R. lasiocarpus 
führt, außer Resrı, keiner der uns bekannten Autoren für Turkestan an. 
Die altaische Art fehlt auch in der Bestimmungstabelle der turkestanischen 
kanumeulus-Arten von E. Reser selbst, die Komarow (l. c. p. 65) anführt. 

76. R. brotherusi Freyn in Bull. de l’Herb. Boissier T. VI, 1898, 
Nr. 41, p. 885. 


G.V. a) Tjanschan: Terskei-Alatau, Kokbulak bei den Quellen des Flusses Naryn, 
in der alpinen Zone, 1896 (V. F. BROTHERUS). 
b) — Endemisch. 
77. R. auricomus L. 
var. sibiricus Glehn. 


G. V. a) Omsk, Tarbagatai, Tjanschan. 
b) Sibirien, geht ins europäische Russland bis zum Gouv. Kasan. 


78. R. affinis R. Br. 
var. amoenus (R. rigescens Turcz.). 
var. glabriusculus. 
var. humilis. 
var. lasiocarpus Led. 
var. pedatifidus Sm. 
var. mongolica Max. 
var, dasycarpa Trautv. 
G. V. a) Tarbagatai, Tjanschan, Pamiroalai. 
D) Sibirien, Mongolei, Nord-Amerika. 
DER. acer L. 


G. V. a) Omsk, Nord-Turkmenien, Dschungarien. 
b) Europa, Nord-Asien und Nord-Amerika. 


Botanische Jahrbücher. XXVII. Ba. 27 
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80. R. laetus Wall. (R. acris L. var. Stereni Regel in sched.). 
Talas-Alatau: Tschimgan, Quellen des Flusses, 5000’, den 16. Juli 
1897, dlor. €t fruct. (0. F.). 

Serawschanthal: am Wasserfall neben dem Canal Ssiab in der Um- 
gebung von Ssamarkand, den 3. April 4869; Umgebung von Ssamarkand, 
2150’, den 17. April 1869; Oalyk-Schlucht, 2550—3200’, den 18. Mai 
1869; Karatübe, 2909’, den 49. Mai 1869, flor. et fruct. (0. F.). 

Ssyvr-Darja-Bassin: Nogai-Kurgan, Dorf unweit Taschkent, 1300’, 
den 8. Sept. 1869 (0. F.). 

Ferghana: zwischen Isfara und Woruch, 2650—4530’, den 49. Juni 
IS71; Dorf Jordan, 4800’, den 8. Juli 1871 (0. F.). 

G. V. a) Tjanschan, Chodschent, Pamiroalai, Hissar, Kitab. 

D) Himalaya, Afghanistan. 

Si. R. baldschuanicus Regel. 

G. V. a Baldschuan. 


b! — Endemisch. 


. R. borealis Trautv., Bull. A. 1. Soc. d. Nat. d. Moscou 1860, 1. 
p. 72 (R. acer L. subsp. Stereni Korsh., Fl. des Ostens des europ. Russ- 
lands p. 169 (97). — R. acris L. subsp. Frieseamus Schmalh., Fl. Mittel- 
u. Süd-Russl., d. Krim u. d. Nord-Kauk. p. 22. — R. propinguus C. A. M.) 
var. grandiflora Trautv. 
G.V. a Dsehungarien, Tjanschan, Pamiroalai. 
b) Thracien, Kaukasus, europ. Russland. 
83. R. lanuginosus L. 
G.V. a Tarbagatai(?), nördl, Turkimenien ?). 
bo Europa, Krim, Kankasus, Süd-Altai. 
8t. R. seeleratus L. 


Serawschanthal: Wasserfall am Canal Ssiab in der Umgebung von 
Ssamarkand, den 25. März 4869; Graben neben der Festung von Ssamar- 
kand, den 2. und 12. April 4869; Berg Tschupanata, 2600’, den 23. März 
1869 (0. F). 

Magian: 4700’, anf einer sumpfigen Wiese am llussufer, den 6. Sept. 
1870, Nor. et fruct. WLF, 


var. lenmiseela. 


Serawschanthal: Pjandschikent, 3200, den 28. Mai 1869, 


Nor. el | 
mA. (0. FA 
4 \, a) Omak, Dechungarıen, Tjanschan, Trauskaspien, Pamiroalaı. 
lı 


Kuropa, Sibirien, Tiinalla ya. 


85. R. ophioglossifolins Vill. 


Nownalexandrowsk no nordhchen Turkmeren, 
Sidi. Buropa, nördl. Afrika, West-Asien, 
R. lateriflorus DC. 


Indorsh-Sen ın den kaspischen Steppen. 
sall Futatn 


( t \ d 


WI 


) 
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87. R. nodiflorus L. 
var. vulgaris Trautv. 
var. setacea Trautv. 

G. V. a) Dschungarien. 
b) Frankreich, Spanien. 





88. R. muricatus L. 
Serawschanthal: Umgebung von Ssamarkand, 2150’, den 3. April 
eoo ler. et fruct. (0. F.). 


G. V. a) Buchara. 
b) Süd-Europa, Nord-Afrika, Persien, Afghanistan, Iudien, Nord-Amerika. 

89. R. arvensis L. 

Serawschanthal: Wasserfall am Canal Ssiab in der Umgebung von 
Ssamarkand, den 3. und 49. April 4869; Katty Kurgan, Garten des Emirs, 
1366’, den 27. April 1869 und am Canal Narupai in der Umgebung von 
Katty Kurgan, den 29. April 1869; flor. et fruct. (O: F.). 

G.V. a) Karatau-Gebirge, Serawschanthal, Buchara. 
b) Afghanistan, Kleinasien, Himalaya. 

90. Oxygraphis glacialis Bunge. 

Ferghana: Pass Kawuk, über 13000’, den 24. Juli 1871, flor. 
(0. F.). 

G. V. a) Dschungarischer Alatau, Tjanschan, Pamir. 
b) Altai, Dahurien. 


= 


91. Callianthemum rutaefolium C. A. M. 
G. V. a) Tarbagatai, Dschungarischer Alatau, Tjanschan, Pamir. 
b) Altai, Baikalien und Dahurien, Mongolei, chinesischer Turkestan, Alpen 


Europas. 
92. C. alatavicum Freyn in Bull. de PHerb. Boiss. T. VE 1898, No. 114, 
p. 882. 
G. V. a) Tjanschan: Transiliensischer Alatau und Alexander-Alpen, 1896 (BROTHERUS,. 


b) — Endemisch. 
93. Caltha palustris L. 


G. V. a) Omsk, Dschungarien unweit vom Irtysch. 
b) Europa, Sibirien und Nord-Amerika. 
94. Trollius europaeus L. 
forma typica. 
G. V. a) Omsk. 
b) Europa, Kaukasus, West-Sibirien. 
var. songorica Regel. — Maximowiez, Enum. Plant. hucusque in Mon- 
golia etc. p. 24. — (Trollius altaicus Regel in sched. Herb. Turk. O. Fedsch. 
in H. B. Mosq. et H. B. Petrop.). — (Trollius dschungaricus Regel). 
Talas-Alatau: Andaulgan, feuchte Wiesen auf ungefähr 8000’ Höhe, 
den 23. Juli 1897, fruct. (B. F.). 
Ssemiretschje: zwischen Werny und Tokmak, flor. (Ssapowsky). 
Turkestan: ohne nähere Ortsangabe, flor. (Krause). 
22 
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Die 


turkestanischen IHlerbar 


0. Fedtschenko u. B. Fedtschenko. 


Exemplare von Krause und Ssapowsky wurden von E. REGEL im 
von 0. F. im Moskauer Bot. Garten und der 


Doublettensammlung desselben im St. Petersb. Bot. Garten als Trollius 


altaicus 
G. V. a) 

bh 

Ex 

95. 

G. V. a) 

bì) 

96. 

G.V. a) 


D 


b) 
97. 


C. A. M. bestimmt. 
Dschungarischer Alatau, Tjanschan. 
Sibirien. 


cl. Maximowicz. a T. altarco ©. A. M. stylis concoloribus differt. 
T. altaicus C. A. M. 


Tarbagatai, vielleicht auch südlicher. Pamir (?). 
Sibirien. 
T. asiatieus L. 


An beiden Abhängen des Tjanschan, Dschungarischer Alatau. 
Mongolei, Sibirien. 


T. patulus Salish. 


’amir: Bordaba, den 15. Juni 4892 (Nasarow). 


G.W. a) 
b 


98. 


Tjanschan, Pamiroalai. 
Kaukasus, Sibirien, chmesischer Tjanschan, Ural (?). 


Hegemone lilacina Bunge. 


Ferghana: auf den Bergabhängen längs dem Stschurowsky-Gletscher, 
10730-—12300’, den 24. Juni 4874, flor. (0. F.). 


var. macrantha Winkl. et kom, — Komarow l. e. p. 67 (Trollius 


patulns 


var. sibiricus E. Regel in sched. Herb. Turk. O. Fedtsch. in IH. 


B. Mosq. et H. B. Petrop.). 

Talas-Alatau: bei dem Flusse Tschotan elwas über der Mündung 
seines Zuflusses Ssarbasny, 10400’, den 27. Juli mit den ersten Blüten, 
am 6. Aug. waren die Pflanzen schon fast abgeblüht (B. F.). 


Seil 


'awschan-Bassin: Ssaralag-Schluchl, zwischen dem See Iskander 


Kul und dem Mura-Pass, 7000—1412 000’, den 46. Juni 1870, Nor. (Tr. 


palulus 
G.V. a 
l 
99, 
Bull. de 
n 11 ei 


var, stbiriens Regel in sched.) J.R 
Dschungarischer Alatau, Tjanschan, Juldus. 
Altai, Mongolei. 

a D e D D ` N y U 
Eranthis longistipitata Regel pl. Semenow. Suppl. I. p. 8 n. 39° 
Mc A870 et Deser. pl. nov. fase. V in Acta H Petr. V. p. 224 
22. 


Khiwa 1873 (Kønorkow und Krause). 
Ssyr-Darja-Bassin: Taschkent ARTA (0. M.). 


Serawschanthal: 


t. und 
\ A 
h 


erg Tsehupanata, 26007, den A8. Wehr. 1869, 


23. März und 3. April 1869, for, el fruct. (O. F). 


In der Gulturzone der Vorgebirge des Tjansehan und Panmroalai. 
nech, 


100. Isopyrum grandiflorum Visch., nan Tnrez. 


lala 


d N | Í 


Satan: i Sehieferritzen duch am Kumysch-tag-Pass, 110007, 
1897, Nar, et fruet. (B. 1°). 


\ur 


mmm 
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Serawschan-Bassin: Pass Mura, 12300’, den 16. Juni 1870, flor. 
"Old al 

Ferghana: Weideplatz Tschitschikty am Flusse Tschiburgan, 8650’, 
den 21. Juni 1871, flor. et fruct.; auf dem Wege vom Isfairam-Pass zum 
Alai-Plateau, 11800— 8100’ den 20. Juli 1871, fruct. (O. F.). 

Pamir: Thal des Flusses Murgab zwischen dem Orte Schah-Dschan 
und der Schlucht Aju-kuju-ssai, 42000’, zwischen dem 29. Juni und 
15. Juli 4892; Thal des Flusses Alitschur, zwischen dem Dorf Tschata- 
Losch und der Mündung, 13000’, 10.—13. Juli 1892 (Nasarow). 

var. songarica Trautv. 


G. V. a) Dschungarischer Alatau, Tjanschan, Pamiroalai. 
b) Nan-schan. 


101. I. anemonoides Kar. et Kir. 

Ssyr-Darja-Bassin: Autschi-dagana, 7500’, den 4. Juni 1870, flor. 
EL Biel. (0. FL ` 

Serawschan-Bassin: Ssaratag-Schlucht, 7000 —12000’, den 16. Juni 
pero, MOr. (0. F.). 

Ferghana: zwischen dem Weideplatz Dschiptyk und dem Stschur- 
owsky-Gletscher, 9650—10730’, den 23. Juni 1871, flor.; Pass Kawuk, 
zwischen dem Alai-Plateau und dem Kleinen Alai, 8100—13300’, den 
24. Juli 4871, flor. (©. F.). 

G. V. a) Dschungarischer Alatau, Tjanschan. 
b) Mongolei, West-Himalaya, Afghanistan. 

402. T. adiantifolium Hook. et Thoms. Hooker, Flora of British 
India p. 23. 

G. V. a) Bei dem Passe Mura in der Hissar-Kette. 
b) West-Himalaya. 


103. I. fumarioides L. 
G. V. a) Omsk, Gurjewsk. 
b) Sibirien, Mandschurien, Tangut. 

104. Nigella integrifolia Regel (Nigella diversifolia Franchet. — 
Komaroffia diversifolia ©. Kuntze). — Komarow |. c. p. 69. 

Ssyr-Darja-Bassin: zwischen Taschkent und Keles, 1300’, den 
April 1871, flor. (O. F.). 

Serawschanthal: Karassu, 1750’, den 25. April 1869, flor.; Um- 
gebung von Katty Kurgan, 1366’, neben dem Canal Narupai, den 29. April 
E59 flor.; Jarbach, 1260’, den 4. Mai 1869, flor. (0. F.). 

G. V. a) In den Steppen und an ruderalen Stellen Turkestans, Transkaspien. 
b) Afghanistan. 


105. N. sativa L. 
Serawschanthal: Ssamarkand, 2150’, Sept. 1870, fruct. (0. F.). 


G. V. a) Ssamarkand, ruderal. 
b) Südeuropa, \West-Asien. 
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106. A, arvensis- M. B: 

var. foeniculacea (DC.). 
G. V. a) Im nördlichen Turkmenien. 

b) Süd-Russland, Krim, Kaukasus, Bulgarien, Armenien, Persien, 

107. Aquilegia lactiflora Kar. et Kir. Baker, A Synopsis of the 
genus Aquilegia, No. 5 (A. Moorcroftiana Wall. var. lactiflora Korsh., 
Fragm. fl. Turk. p. 401 n. 6). 

Serawschanthal: Obburden, 6000’, den 3. Juni 4870, flor. et fruct. 
Léa ai 

Serawschan-Bassin: Schlucht Makschewat, 6300—10000’, den 
IS. Juni 1870, flor. (0. E): 

Ferghana: Schlucht Karassu neben Schahimardan, 4500—6000’, den 
5. Juli 1874, flor. et fruct.; Schlucht am Flusse Isfairam vom Karaul bis 
zu Langar, 4300—9600’, den 48. Juli 1871, fruct. (0. F.). 

var. leucantha Schrenk. 
var. dichroantha Schrenk. 


FrancHet (Pl. du Turk. p. 220) führt eine Form an, die sich von 
NaneLın und Kırırow’s Pflanze nur durch die Blütenfarbe unterscheidet; 
f. floribus roseis vel coernlescentibus. 

Außerdem fand Konsmasky in Roschan eine kleinblättrige Form: 
f. microphylla. 

G. V. a) Tarbagatai, Dschungarischer Alatau, Painiroalai, Roschan. 
b) — Endemisch. 
108. A. Darwazi f. n. Korsh, 1. c. p. 401. n.7. 
G. V. a) Darwaz, Roschan. 

b — Endemisch. 

109. A. viridiflora Pall. Baker, Synopsis No. 7 (A. atropurpurea 
Willd.). 

Ferghana: Weideplatz Tsehitschikty am Tschiburgan, 8650’, den 
21. Jum 1874, Nor. (sub nom. A. ropu picia Willd.) (0. RP.) 

G. A. a) Pauarvalai, 
b) Dahurien, Tangut, China. 
110. A. vulgaris L. 
forna /yprea. Baker, Synopsis No. 48. 

"erghana: Woruch, 4530’, den 20. Juni 1874, fuel. (0. Kl 

(e A. au Dselaimgarischer Matan, Tjansehan, 

D Europa, Sibirien, China, Himalaya. 

var. alrala Koch (JA. migricans Bauıng.). Baker, Synopsis No, 18. 
(e A. w Tjansehan, 

b; Kuropaische Alpen und Transilvanien, 

var, hybrida \Sims.). Baker, Synopsis No. 48. 

var. Karelind Baker (A. Sternberge Kar. et Kir. non Reichenb.). 
Paker, Synopsis No. 18. 


l; Pahunga, 
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114. A. sibirica Lam. Baker, Synopsis No. 19. 
G. V. a) Dschungarischer Alatau. 
b) Sibirien. 
1412. A. glandulosa Fisch. Baker, Synopsis No. 24. 
G. V. a, Tarbagatai. 
b) Sibirien. 
443. Delphinium persicum Boiss. 
var. Regelianum Huth, Monogr. d. Gattung Delphinium p. 370 n. 9. 
G. V. a) In den Vorgebirgen des Dschungarischen Alatau, Tjanschan, Pamiroalai. 
b) Transkaucasien, Mesopotamien, Persien, Afghanistan. 
414. D. rugulosum Boiss. Huth l. c. p. 374 n. 10. 
Buchara: Lailakan, 4897 (J. GEYER). 
Ssemiretschje: zwischen Werny und Tokmak, flor. (Ssanowsky). 
Ssyr Darja-Gebiet: zwischen Taschkent und Keles, 1300’, in der 
Steppe und in einem Garten, den 22. April 4874, ffor. (O. F.). 
Sandwüste Kisilkum: zwischen Korschun und dem Brunnen Ak- 
kabak, 800’, den 15. Mai 4874, flor. (0. F.). 
Serawschanthal: am Canal Narupai in der Umgebung von Katty- 
Kurgan, 1366’ den 28. und 29. April 1869, flor. (0. F.). | 
Ferghana: Woruch, 4530’, den 20. Juni 1874, flor. (0O. F.). 
G. V. a) In den Steppen des Ssemiretschje, der Ssyr-Darja-Ufer, des Tjanschan und 
Pamiroalai, sowie Transkaspiens. 
b) Persien, Afghanistan. 
415. D. paradoxum Bunge, Rel. Lehm. p. 186. — Huth I. c. p. 373 
Re Jk 
G. V. a) Bei der Jany-Darja in der Wüste. 
b) Persien. 
116. D. camptocarpum F. et M. Huth 1. c. p. 372 n. 19. 
var. dasycarpum Regel in sched. Herb. Turk. ©. F. in H. Bot. 
Mosq. et U. B. Petr. (D. camptocarpum Huth in Herb. Turk. ©. F. in Horto 
Bot. Petrop., ohne Varietätsangabe). 
Zwischen Orsk und Taschkent, Mai 4870, flor. et fruct. (O. ai 
Sandwüste Kisilkum: 4871, ohne nähere Ortsangabe il, flor. et 
fruct.; am Berge Karak, 800’, den 6. Mai 1871, flor. et fruct.; zwischen 
Korschun und dem Brunnen Ak-kabak, 800’, den 45. Mai 4871, fruct. ; 
am Brunnen Baibek, hügelige Sande, 800’, den 29. April 1874, flor.; 
Tschardara, Sandhügel, 750’, den 26. und 27. April 1874, flor. (O. F.). 
Serawschanthal: Umgebung von Ssamarkand, 2450’, den 9. Juni 
0869, flor. (0. F.). 


4) Ak-gul ist der kirgisische Volksname, der uns für die betreffende Pflanze in 
Kisilkum gegeben wurde, nicht aber eine Örtlichkeit, wie es Huru in seiner Monographie 
(P. 373) meint. 
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var. leiocarpum Regel in sched. Herb. Turk. O. F. in H. Bot. Mosq. 
et H. Bot. St. Pet. (var. leiocarpum Korolkow et Krause, Huth in Mon. 
d. Gatt. Delphinium p. 372 n. 12). 

Ssyr-Darja-Bassin: Diese Varictät wurde während des Feldzuges 
nach Chiwa 1873 von KoroLkow und Krause, zwischen Taschkent und 
Karak-ata, flor. et fruct., gesammelt. 

var. robustum Bunge. 
Aral-See. 
var. songorica Kar. et Kir. 
G. V. a) Dschungarien, aralische Steppen, Kisilkum, Turkmenien, Ssamarkand, Tasch- 
kent, Buchara. 
b) — Endemisch. 
147. D. orientale J. Gay. Huth 1. c. p. 375 n. 16 (D. Ajacis auct. 
fl. Ross.). 
G. V. a) Turkmenien, an den Ufern des kaspischen Meeres. 

b) Europa, Nord-Afrika, Kaukasus, West-Asien bis Tibet. 

118. D. divaricatum Led. Huth l. c. p. 386 n. 32. 
G. V. a) Nördliches Turkmenien. 

b! Südöstl, europ. Russland, Kaukasus, Persien. 

119. D. cappadocicum Boiss. 

tar. incarrvatım ©. Ktze., Pl. orient. Rossic. in Acta H. Petr. X. 

p. i44. 

Diese Art wird für Turkestan nur von O. Kuntze angegeben. Es liegt 
hier aber offenbar eime Verwechselung mit D. camplocarpum vor. 
G. V. a) Transkaspien. i 

b; West-Asien. 

120. D. barbatum Bunge, Rel. Lehm. p. 188. — Math l c. p. 394 
1. 42. 

Serawschanthal: Ssamarkand, den 5. und 6. Juli 1897, an unn- 
bebanten Stellen im Garten des Term M. M. Wirskıs, flor. et fruct; Um- 
zebung von Ssamarkand, 2450’, den 9. Juni 1869, flor., den 49. Juni 
1869, fruet., den 16. Juli 4869, fruct; Berge hei Daschty-Kasy, 4000, den 
34. Mai 4869, Nor.; Jori-Schlucht, 4035—5400, den 3. Jimi 4869, flor.; 
terg Naubid, 4500 —8500’, hei Warsaminor, den 9. Jani 1870, Nor. (0. F.). 

Serawschan-Bassin: zwischen Warsaninor und Peti, 4500—6000", 
den 42. Juni 4870, for. (O. 1.) 

var, Jursufen Muth. 
G,V, mw Taschkent und langs dem Tselirtschik bis im die Gebirge, Dschisak, Seraw- 
ehanthal, Buchara, Hissar, 
b Kndenmsch. 
121. D. eashmirianum Royle. 
var, Jacguemontionum (Gamb.). 
GN Damp, micht unter 45000’, selten, anf steinigem Boden an Bachufern, in ge- 
chutzter bage 
Wontllinsdlaya und Tıhet 
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122. D. corymbosum Regel, Descr. pl. nov. fasc. VHI. in Acta H. 
Petr. VII, p. 547. — Huth I. c. p. 409 n. 68. 
var. baicalense Huth. 
G. V. a) Dschungarischer Alatau. 
bj — Endemisch. 


123. D. speciosum M. B. Huth l. c. p. 445 n. 77 (D. altissimum var. 
glabrescens et hispidum Regel in »Reise nach Turk. von A. P. Fedtsch.« 
et in sched. hor. bot. Mosq. et Petropol.). 

Ferghana: Stschurowsky-Gletscher, 10730’, den 23. Juni 1874, auf- 
blühend (D. altissimum var. hispidum Regel in sched. in Herb. H. Mosq.) 
(0. F.); Alai-Gebirge, Olgin-Lug, 20.—29. Aug. 1892 (Nasarow). 

Nasarow’s Exemplare bilden eine Übergangsform zu D. vestitum Wall. 

Serawschanthal: Berge neben Warsaminor, ungefähr 9000’, den 
10. Juni 1870, flor. (D. altissimum var. hispidum Regel in sched. Herb. 
Hor. Mosq. et Petr. = D. speciosum teste Huth in sched. Herb. H. Petr.) 
(0. F.). 

Serawschan-Bassin: Kadschraga-Pass, 40900’, den 22. Juni 4870, 
aufblühend (D. altissimum var. glabrescens Regel in sched. Herb. Mosq. 
et Petr.) (0. F.). 

Komarow (l. c. p. 72) zieht die Exemplare aus der letzten Örtlichkeit 
zu D. dasyanthum Kar. et Kir. var. undulatum Huth. Im MHerbar des 
St. Petersburger Bot. Gartens ist die Pflanze aber als D. speciosum be- 
stimmt, und in seiner Monographie der Gattung Delphinium (p. 417) führt 
sie Hurn auch unter letzterem Namen auf. 


var. bracteosum Huth l. c. p. 446 et 447 (D. caucasicum C. A. M. 
var. bracteosum Schrenk, teste Huth in sched. Hor. Bot. Petrop.: >D. 
speciosum Bieb. (1808) et D. caucasicum Mey. (1831) innumeris formis 
intermediis conjunguntur, ut superanda vix videantur!«) (D. altissimum var. 
pubescens Regel in »Reise nach Turk. von A. P. Fedtsch.« Lief. 18 p. 2 
el in sched.). 

Ferghana: Pass Kawuk, 43300’, den 24. Juli 1871, flor. (sub 
nomine D. caucasicum C. A. M. var. bracteosum Schrenk) (0. F.). 

Serawschanthal: Berge neben Warsaminor, ungefähr 9000’, den 
10. Juni 1870, flor. (D. altissimum var. pubescens Regel in sched. Nor. 
Mosq. et Petr.) (O. F.). 

Im Petersb. Bot. Garten finden wir die Bemerkung Hurw’s: »A D. 
altissimo differt praesertim sepalis intus pilosis«. 


var. productum Huth, 3. Jan. 4894 in sched. Hor. Bot. Petrop. 
(D. caucasicum C. A. M. var. bracteosum Schrenk, Regel in sched.). 
Sepalis apice productis calcar superantibus. 
Ferghana: Karakasuk-Gletscher, auf den Morenen, 12200" 
20. Juli A871, flor. (O. F.). 


, den 
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var. ranunculifolinm Wall. 
G. V. a) Dschungarischer Alatau, Tjanschan, Pamiroalai. 
b! Kaukasus, Kleinasien, Persien, Himalaya. 
124. D. dasyanthum Kar. et Kir. Huth l. c. p. 396 n. 49. 
var. undulatum Huth. 
var. angustisectum Huth. 
G. V. a) Dschungarischer Alatau, Tjanschan, Pamiroalai. 
b) NW-Indien. 
125. D. Poltoratzkii Ost-Sack. et Rupr. Ruprecht, Sertum Tianscha- 
nicum p. 37. — Huth 1. c. p. 397 n. 50. 
GN a Tjanschan. 
b) — Endemisch. 
126. D. apetalum Iluth 1. c. p. 398 n. 52. 
GN a, Kuldscha. 
b) — Endemisch. 
127. D. turkestanicum Huth 1. c. p. 420 n. 83. 
G. V. a, Dschungarischer Alatau, Tjanschan. 
b\ — Endemisch. 
128. D. crassifolium Schrader. Huth 1. c. p. 404 n. 56. 
G. V. a) Kuldscha, Tjanschan. 
b) Sibirien, Mongolei, Tangut. 
129. D. elatum L. (D. intermedium Au. — D. dietyocarpıem DC.). 
[ih L e p. 3986n. 53. 
var. słeneilyma Trautv. 
var. plateilyma Trautv. 
G. V. a) Omsk, Tarbagatai, Dschungarischer Alatau, Tjanschan. 
b) Europa, Kaukasus, Sibirien, Mongolei. 
130. D. Duhmbergi Huth, Neue Arten der Gattung Delphinium in 
Bull. de l'IHerb. Boiss. 1. 4893, p. 330 n. 5. — Huth, Monogr. d. Gatt. 


Delph. p. 402 n. 57. 
G. V. a) Dsehungarischer Alatau, Tjanschan, 
b: Europ. Russland, Altai. 
131. D. alpinum W. et K. Huth Te. p. 405 n. 69. 
var, productum Muth. 
Semipalatinsk. 
var. apelalum Freyn, Bull. de Pllerb. Boiss. T. Vd, 4898, Nr. 1 
p. 886. 
Tjanschan, Transiliensischer Alatau, 14896 (Brornenus). 
IL: A. al Senupalatinsk, Tarbagatai, Dschungarischer Alatau. 
b Europa, Sibirien, 
132. D. iliense Huth 1. © p. 402 n. 58. 
var. paubrflornm. 
var. anguslatum. 
var, Jusprdom. 
G \ a Tjamm, Juldus. 
bi platten W emt- L hni 
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433. D. vestitum Wall. Huth l. c. p. 444 n. 76. 
var. pumilum Huth. 
G. V. a; Dschungarischer Alatau. 
b, Himalaya. 
134. D. Englerianum Huth 1. c. p. 418 n. 79. 
var. simplex Muth. 
G. V. a) Dschungarischer Alatau, Tjanschan, Pamiroalai. 
- b) Kaukasus, europ. Russland. 
135. D. oreophilum Huth 1. c. p. 412 n. 73. 
G. V. a) Buchara. 
b) — Endemisch. 


13620. villosum Stev., Huth l. c. p. #11 n. 72 (ind. D. lari- 
florum DCL 
var. anomalum Huth. 
var. Winkleri Huth. 
. V. a Dschungarischer Alatau, Tjanschan, Pamiroalai, Omsk, Semipalatinsk. 
b) Europ. Russland. Altai. 
137. D. Winklerianum Huth 1. ce. p. #19 n. 80. 
G. V. a) Kuldscha. 
bD! — Endemisch. 
138. D Lipskii Korsh., Fragm. fl. Turk. p. 403 n.9. 
V. a) Darwaz, 
b) — Endemisch. 
139. D. ternatum Huth 1. c. p. 421 n. 86. 
V. a) Buchara. 
b) — Endemisch. 
140. D biternatum Huth l. c. p. 422 n. 87. 
G. V. a) Buchara. 
b) — Endemisch. 
144. D. semibarbatum Bienert. Huth 1. c. p. 424 n. 93. 
G. V. a) Transkaspien. 
b) Persien. 
142. D. hybridum W. (D. fissum W. K.) Huth l. c. p. 429 n. 105. 
Ferghana: prope Kokan (Feprsenexko 48741). Teste Huth in Herb. 
gener. Berolinense. 
G. V. a) Ferghana und Transkaspien. 
b) SO-Europa. West-Asien. 
143. D. ochroleneum Stev., Huth 1. c. p. 432 n. 102. 
Talas-Alatau: dicht bei dem Pass Pessotschny bei Tschimgan in 
Gebüsch und Juniperuswald, den 17. Juli 4897, flor. et fruct.; auf dem 
Rothen Berge, 4800’, in der Tschimgan-Schlucht, den 24. Juli 4897, flor 
et fruct.; in Tschimgan, 4600’, auf dem Wege nach Jussup-chana, Anfang 
August mit reifen Früchten (OÖ. FI: in Britsch Mulla, 2500’, den 19. Juli 
1897, flor. et fruct.; in der Umgebung des Dorfes Pskem, 4000’, den 
ei’ ST. flor. et fruct. (B. F.). 


ep) 


GE 


GE 
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var. sulphureum Regel. 

Komarow (l.c. p. 70) giebt für diese Art eine verticale Verbreitung 
bis 4500’ und als Blütezeit den Anfang Juni an. Er vermischt aber da- 
bei zwei Arten, und die frühe Blütezeit, Mai und Anfang Juni, bezieht sich 
auf Exemplare, die zu D. Zalıl Aitch. et Hemsl. gehören. 

ü. V. a: Dschungarischer Alatau, Tjanschan, Pamiroalai sowohl als die Steppen. 
b) Kaukasus, Altai, West-China. 

144. D. Zalil Aitch. et Hemsl. Aitchison, The botany of the Afghan 
delimitation Commission p. 31. — Huth l. c. p. 443 n. 431 (D. hybridum 
var. sulphureum Regel in sched., Herb. H. B. Mosq. et Petrop.). 

Serawschanthal: zwischen Gus und Pjandschikent, 3561—3200’, 
den 26. Mai 4869, flor.; Dscham-Schlucht, 2047—3153’, den 43. Mai 
1869, tlor.; Jori-Schlucht, 4035—8400’, den 2. Juni 4869, flor.; Steppe 
zwischen Ulus und Dscham, 4780—2047’, den 12. Mai 4869, flor. (0. F.). 

Ssyr-Darja-Bassin: Massenhaft in der Umgebung von Taschkent, 
den 40. Mai, flor. (Krause); in der Steppe zwischen der Ssyr-Darja und 
Taschkent, 700—1400’, den 19. und 20. Mai 14874, flor. (0. F.). 

Alle genannten Exemplare im Herbar von O. F. im Moskauer Botan. 
Garten sowohl als deren Doubletten im St. Petersburger Botan. Garten (von 
Reser als D. hybridum W. var. sulphureum bezeichnet) gehören zu D. 
Zalil Aiteh. et IHemsl. und stimmen vollkommen mit der Originalpflanze 
vidi in herb. Kew.), Beschreibung und Zeichnung der genannten Antoren 
überein. Sie besitzen auch einen sehr kurzen Sporn, was in der Tafel von 
Arransoxn und Hesstey auffällt, obgleich davon in der Beschreibung nichts 
erwähnt wird. Es passt zu ihnen auch vollkommen Huus Bemerkung 
in sched. Herb. H. B. Petrop.): sl Zalel Aitch. et Hemsl. a D. ochro- 
leuco Stev. differt petiolis vix dilatatis, foliorum laciniis angustioribus se- 
(lr glabrise. Nemt also Komarow die erwähnten Exemplare aus Gus, 
Dscham wud Jori D. ochrolenenm var. sulphuresm Regel, so ist es ein 
Irrtum, fals überhaupt D. Zalil als selbständige Art betrachtet werden soll. 
G. A. a Steppen und Vorgebirge des Tjansehan und Pamiroalai. 

b Persien, Afghanistan, 

145. D. Szovitsianum Boiss., HL Or. I. p.89. — Huth l. c. p. 438 

n. 420. 
G. V. a) Dschungarien. 
bi Armemen, Persien, 

146. D. Karategini Korsh. 1. ec. p. 
(e A. oa Karitepin, 

li kndermweh, 

147. D leioearpum Hoth I. e. p.440 n. 423 (D. Abr W. var. 
Inrkoslamenm Regel in > Reise nach Turkestan von A. P. Fedtschenko «, 
Lief. AK p.14 und m sched. M. B. Mosq. et H. H Petrop.) teste Huth in 
Herb. H Petrop 
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Kisilkum: zwischen Baibek und Usunata, 800°, lehmige Steppe, den 
1. Mai 1874, fruct.; am Berge Karak, 800’, lehmige Steppe, den 7. Mai 
1871, fruct. (0. F.). 

G. V. a) Transkaspien. Kisilkum. 
b) Europa, Sibirien, Klein-Asien, Persien. 

148. D. longipedunculatum Regel et Schmalh. Regel, Descr. pl. nov. 
fasc. V. in A H. Petr. V. p. 226 n. 15. — Huth I. c. p. #41 n. 125, teste 
Imre in H. B. Petrop. 

Ssyr-Darja-Bassin: Steppe zwischen Ssyr-Darja und Taschkent, 
700—1400’, den 20. Mai 1874, flor. (O. F.). 

G. V. a) Die Steppen und Vorgebirge des westlichen Tjanschan (nicht Pamir, wie 
Hurta angiebt). 
b) — Endemisch. 


149. D. puniceum Pall. Huth l. c. p. 433 n. 109. 


G. V. a) Nördliches Turkmenien. 

b) Europ. Russland, Transkaukasien. 

150. D. Batalini Huth 1. c. p. 432 n. 407 (D. hybridum Wild. « 
b. Led., Regel in sched. in Herb. Mosq. et Petr.), teste Huth in Herb. H. 
Petrop. 

Ferghana: Alai, 8100’, den 22. Juli 1874, fior. et fruct. (O. F.). 

G. V. a) Tjanschan, Pamiroalai. 
b} — Endemisch. 
151. D. cheilanthum Fisch. 
var. subbifidum Winkler mss. Huth L c. p. 467. 
var. Middendorffi: Trautv. Huth 1. c. p. 470. 
G. V. a) Dschungarien, Tjanschan. 

b) Sibirien, Mongolei. 

Zum Schlusse des Verzeichnisses der Delphinium-Arten möchten wir 
eine allgemeine Beobachtung aussprechen, die letzte Monographie dieser 
Gattung betreffend, die wir der Hand des leider zu früh geschiedenen 
Dr. E. Hura verdanken. Es scheint uns, dass in sehr vielen Fällen zu 
unwichtige Abänderungen als Artmerkmale angenommen wurden. Infolge 
dessen ist es dazu gekommen, dass z. B. von den centralasiatischen »neuen« 
Delphinium-Arten des Verfassers der Monographie einige isoliert auch im 
europäischen Russland vorkommen, was in den meisten Fällen sehr un- 
wahrscheinlich ist. Vielleicht wäre es besser, sämtliche von uns auf- 
gezählte Arten etwas einzuziehen, wie auch Hurn selbst teilweise in dem 
» Versuche einer natürlichen Gruppierung der Formen !)« macht. 


152. Aconitum Anthora L. 


G. V. a) Längs dem Irtysch, Tarbagatai, Dschungarischer Alatau. 
b) Europa, Krim, Kaukasus, Altai. 


4) Dr. E. Horn, Monogr. d. Gattung Delphinium, ExGL. Jahrb. XX. p. 337. 
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153. A. Lycoctonum L. Reichenbach, H. G. L., Neue Bearbeitung 
der Arten der Gattung Aconitum und einiger Delphinien. — Regel, Aufz. 
der von Rappe in Baikalien, Dahurien und am Amur gesam. Pflanzen, 
pa 
Für Turkestan werden von verschiedenen Autoren folgende Varietäten 
angeführt: 
var. septentrionale (A. Lycoctonum Rchb. Le tab. 52). 
var. pallidum? (A. pallidum Rchb. l. c. tab. 50). 
var. Vulparia (A. Vulparia a phtora Rchb. Le, tab. 56). 
var. ercelsum (A. excelsum Rehb. Le tab. 53). 

G. V. a) Karkaraly-Berge, Tarbagatai, Dschungarischer Alatau, Tjanschan. 
b: Schweden, Norwegen, die Berggegenden Mitteleuropas, Sibirien. 

154. A. Napellus L. 

Talas-Alatau: zwischen Porphyrfelsen über dem Zusammenfließen 
beider Andaulgane, 8500, den 23. Juli 1897, noch nicht aufgeblüht; im 
Uferzebüsch in der Örtlichkeit Dschan Terek, 7038’, am Maidanthal, den 
25. Juli in voller Blüte (B. F.). 

var. racemosum forma Lobelianum Regel. 

Talas-Alatau: Oberer Talas, Karakol, Aug. 1876, fruct. (A. REGEL). 

var. alpinum Regel f. altareum. 

Tjanschan. 

G. V. a) Tarbagatai, Dschungarischer Alatau, Tjanschan. 

b Europa, Sibirien, Mongolei, Himalaya. 

155. A. rotundifolium Kar. et Kir. (A. kanschaniermm Rupr.). 

Talas-Alalau: auf Alpenwiesen an sehr steilen Abhängen zum Flusse 
Tschotan, am Gletscher Ssarbasny, 10500’, den 4. Aug. 1897 in voller 
Blüte (B. F.); Matau, Karakija-Pass, 1876, flor. (A. reg), 

Tjanschan: Berg, 2000 Meter hoch, den 27. Aug. 1895 (UmarrAnGEoN 
in erh, Boissiere). 

Ferghana: Alpenweiden Tschitschikty am Tschiburgan, 8650’, den 
24. Juni 1874, Tur. ` Kleiner Alai, 9300-—413400', den 26. Juli 4871, flor. 
KA 

var, elabor Regel, Reise nach Turk. von A. P. ledtsch., Lief. 18, 
p. 2 (var. turkestaea Wranch.). 

Serawschan-Bassin: Kafaraga-Pass, 14000’, den 20. Juni 1870, 
er. (Er F.). 

Ferghana: Stschneowsky-Gletscher, 10 730—12300', den 24. Juni 
A874, for: auf dem Wege vom Pass Isfairamı zum Aai, 11800 —8100/, 
den 20. Juh 9871, Nor. 0. FL 


€ 


Unsere Exemplare vom Talas-Alatan stimmen vollkommen mit der Be- 
chreibung von A. Kanschanienm Rupr. (Sertunm Tianschanicwn p. 38) 
überein, jedoch sind, nach Komanow (L e. p. 74), die Merkmale dieser Art 
ungenügend und micht constant genug, um eine selbständige Art aufzustellen, 





Ranunenlaceen des russischen Turkestan. 431 


G. V. a) Dschungarischer Alatau, Tjansclıan. 
bh Himalaya. 
156. A. variegatum L. 
GA. a) Westi. Tjansclıan. 
b) Europa, Kaukasus. 
157. A. volubile Pall. 
G. V. a) Tjanschan (?). 
b) Sibirien bis ins Gouv. Perm (europ. Russland). 
158. Paeonia anomala L. 
var. hybrida Trautv. (P. intermedia C. A. M. in Bull. d. Mose. 
1860 I. p. 88) (non P. hybrida Pall., quae ad P. tenuifoliam L. pertinet). 
Talas-Alatau: Großer Tschimgan, den 49. Aug. 1897, mit schon 
leeren, offenen Fruchtbälgen (O. F.). 
Ssyr-Darja-Bassin: zwischen den Städlen Turkestan und Kasaly, 
flor. (Ssapowsxky). 
G. V. a) Tarbagatai, Dschungarischer Alatau, Tjanschan. 
b) Lapland, Ural, Sibirien. 











